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Deutscher Reichstag
153 Sitzung Dienstag den 21 März 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Delb rück
x Präſident Graf SchwerinLöwitz So wie am 21 März

des Jahres 1871 der damalige Alterspräſident von Frankenberg
die erſte ſo habe ich heute genau nach 40 Jahren die 3425 Sitzung
des Deutſchen Reichstages eröffnet was die Herren intereſſieren
dürfte Das Haus hat ſich zu Beginn der Anſprache des Präſi
denten erhoben und bricht nun in ein lebhaftes Gelächter aus

Die Prolongiernung der Lerx Trimborn
An erſter Stelle der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf

über den Hinterbliebenen Fonds durch den die LexTrimborn ver
heißene Witwen und Waiſenverſorgung mit Rückſicht auf den
Verlauf der Beratung der Reichsverſicherungsordnung noch um
ein Jahr hinausgeſchoben wird

x Abg Dr Mugdan Vp Ein Verſprechen iſt nicht ein
gelöſt worden Jch verſtehe daher die Bemühungen die Sache
geſtern ſang und klanglos am Schluſſe der Sitzung zu erledigen
Der Fall beweiſt ſo recht die papierene Sozialpolitik des Zen
trums Dieſe Herren haben kein gutes Gewiſſen Wir lehnen
dieſe Vorlage ab wer dafür ſtimmt dem iſt es nicht ernſt den
Witwen und Waiſen zu helfen Die Reichsverſicherungsordnung
iſt noch ganz unſicher darauf kann man die Hinterbliebenen nicht
vertröſten Wir beantragen die Witwen und Waiſenverſorgung
ſchon am 1 Oktober d J in Kraft treten zu laſſen

x Abg Hausmann nl Wir ſind für die Vorlage Was
hätten die Hinterbliebenen für einen Vorteil wenn wir ſie ab
lehnen Wir werden alles tun um die Reichsverſicherungsord
nung unter Dach und Fach zu bringen

x Abg Trimborn Zir Wenn wir für ein Notgeſetz
ſtimmen ſo tun wir es doch um das Hauptgeſetz um ſo ſicherer
zu erreichen Wenn die Linke den Hinterbliebenen wirklich helfen
will ſo ſoll ſie die Reichsverſicherungsordnung annehmen

x Abg Graf Weſtarp konſ Wir ſind für das Geſetz Was
ſoll es den Hinterbliebenen helfen wenn es fällt Es iſt ganz
unmöglich aus der Reichsverſicherungsordnung die Beſtimmungen
über die Hinterbliebenen herauszuſchälen und raſch zum Geſetz
zu machen Will die Linke wirklich etwas Poſitives tun ſo ſoll ſie
für Annahme der Reichsverſicherungsordnung ſorgen

x Abg Molkenbuhr Soz geht auf die Reichsverſicherungs
erdnung ſelbſt ein und wird zur Sache gerufen Er erklärt die
ablehnende Haltung ſeiner Freunde Es muß endlich einmal ein
Anfang mit der Hinterbliebenen Verſicherung gemacht werden

x Abg Schultz Rp Den Peſfimismus Dr Mugdans teilen
wir nicht Jſt der gute Wille aller Parteien vorhanden dann
kommt die Reichsverſicherungsordnung zuſtande es liegt nur an
uns Zuruf b d Soz Enbloc Annahm e Jn den eingehenden
Kommiſſſonsverhandlungen ſind ſchon alle Wünſche zum Ausdruck
gekommen Der Gedanke der Hinterbliebenen Verſicherung ſtammt
von unſerem Parteifreunde Freiherrn v Stumm

Abg Trimborn Ztr Herr Molkenbuhr hat dieſelbe Rede
gehalten wie vor einem Jahr

Abg Molkenbuhr Soz Es iſt ja auch dieſelbe Vorlage
Heiterkeit

Präſident der Seehandlung Dombois erklärt auf Anfrage
daß der Fonds auf 51,5 Millionen Mark angewachſen iſt

Abg Behrens wirtſch Vgg ſtimmt der Vorlage zu
x Abg Dr Mugdan Vp Wir verwahren uns gegen die

Ausführungen des Abg Schultz Es iſt unklug in der Bevölkerung
den Glauben zu erwecken daß die Reichsverſicherungsordnung
glatt durchgeht Jhr Schickſal iſt noch nicht ſicher und daher das
der Hinterbliebenen Verſicherung noch mehr Kommt dieſe nicht
zuſtande dann iſt die Mehrheit ſchuld die ſie mit der Reichsver
ſicherungsordnung verquickt hat

Abg Vecker Arnsberg Ztr Wie kann man verlangen die
Hinterbliebenen Verſicherung vor der Reichsverſicherungsordnung
in Kraft zu ſetzen

X Abg Dr Mugdan Vp Wenn Sie nicht bis in denpäten Abend ſitzen ſondern mir bis morgen Zeit laſſen löſe ich
die Frage mit Leichtigkeit

x Staatsſekretär Dr Delbrück Herr Mugdan irrt ſich wenn
er glaubt daß die Hinterbliebenen Verſicherung vor der Reichs
verſicherungsordnung in Kraft geſetzt werden kann Hört hört
im Zentrum Wenn die Reichsverſicherungsordnung nicht zu
ſtande kommt ſo trifft die Schuld wahrhaftig nicht die verbün

deten Regierungen

x Abg Dr Mugdan Vp Selten iſt eine Regierung ſo
ungeſchickt vorgegangen wie gerade bei der Reichsverſicherungs
erdnung Kommt dieſe zu Falle ſo hat die Regierung die Schuld
Sie ſollte führen ſtatt ſich von den Parteien leiten zu laſſen So
kommt man natürlich in ſolche parlamentariſche Kriſen hinein
Wenn das ſo weitergeht werden wir tatſächlich ſchließlich vor
nichts als einem Berg von Scherben ſtehen

x Staatsſekretär Dr Delbrück Natürlich wenn man ſich
Leradezu auf den Moment freut vor einem Berg von Scherben
zu ſtehen Große Unruhe links Wie ſoll ſich die Regierung
über die 1700 Paragraphen mit den Parteien verſtändigen Par
der mit ſo verſchiedenen Meinungen Die großen Richtlinien
e wo ſind beibehalten worden und ohne Kompromiſſe geht

ab

r Abg Dr VeilerArnsberg Ztr Das bringt keine Regie
eng fertig ſich mit Dr Mugdan über die Aerztefrage zu ver

ſtändigen

Abg Dr Mugdan Vp Die Regierung hat ſich doch gerade
meine Vorſchläge zurückgezogen

Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter Leſung erledigt

Angenommen dagegen ſtimmen Volkspartei Sozial
kratie und Polen

Die Kali Propaganda

auf

und

Verwendungszweck ſpezialiſiert Ein Antrag der Volkspartei will
beſtimmen daß Organiſationen die politiſche Zwecke verfolgen
weder mittel noch unmittelbar Propagandabeihilfen erhalten
Weiter hat die Volkspartei eine Reſolution eingebracht wonach
auch die kleinen Abnehmer Rabatte erhalten und der höchſte
Rabattſatz bereits bei einem Bezug von 20 000 Dopelzentnern er
reicht werden ſoll

x Abg Speck Ztr Das Wort Kalipropaganda hat einen
etwas unangenehmen Beigeſchmack gewonnen aber ſie iſt unent
behrlich Bei der Verteilung der Gelder müſſen nicht nur die
großen land wirtſchaftlichen Organiſationen berückſichtigt werden
ſondern alle ohne Aunsahme Sie müſſen nur beweiſen daß ſie
das Geld wirklich nur für die Kalipropaganda verwenden Die
Intereſſen der Bauern ſind bei uns im Zentrum am beſten auf
gehoben Ganz etwas anderes iſt es mit den Rabatten damit
können die Organiſationen machen was ſie wollen Da aber durch
die Staffelung der Rabattſätze die mittleren und kleineren Organi
ſationen gezwungen werden ſich den großen anzuſchließen und dies
kein wünſchenswerter Zuſtand iſt ſtimmen wir der Reſolution der
Volkspartei zu Hört hört Leider bin ich nicht damit durch
gedrungen daß auch die einzelnen Bundesſtaaten Propaganda
gelder erhalten

Mit dem fortſchrittlichen Antrage daß politiſche Korpora
tionen keine Propagandagelder erhalten ſollen kommt ein Moment
in die Sache das nichts damit zu tun hat Wer ſoll über den poli
tiſchen oder nicht politiſchen Charakter einer land wirtſchaftlichen
Körperſchaft entſcheiden Jch halte den Bund der Landwirte für
eine lediglich wirtſchaftspolitiſche Organiſation Der Hanſabund
iſt dagegen eine politiſche Organiſation das beweiſt der neueſte
Kollege aus Jmmenſtadt

x Unterſtaatsſekretär Richter Bei den Empfängerproben
wird den Abnehmern mehr als bisher entgegen gekommen wer
den Bei den Propagandageldern ſoll ein Unterſchied nicht gemacht
werden aber die Rabatte müſſen ſich nach der Größe der Abnahme
richten Dem Bundesrat wird in nächſter Zeit eine Vorlage zu
gehen in der darauf Bedacht genommen werden wird die Staffe
lung der Rabatte ſo zu geſtalten daß ſolche Sprünge wie bisher
nicht mehr vorkommen und die kleinen Verbände ihre Unabhängig
keit nicht zu verlieren brauchen

X Der Präſident erteilt dem Abg Hus Soz das
Wort Dieſer äußert ſein Erſtaunen vor dem Abg Röſicke
heranzukommen und fragt ob die Konſervativen etwa ſchweigen
wollen

Vizepräſident Schultz erwidert Röſike habe von ſeinem Recht
nach der Stärke der Fraktionen ſchon jetzt zu ſprechen keinen Ge
brauch machen wollen und ſich einſtweilen ſtreichen laſſen

x Abg Hus6 nimmt hierauf zur Sache das Wort Unter
dem Kaligeſetz hat die Kaliinduſtrie einen glänzenden Aufſchwung
genommen Es handelt ſich aber um einen Nationalſchatz der nicht
nur einzelnen Intereſſenten dienen ſoll Hätte man früher reine
Wirtſchaft gemacht dann brauchte man die jetzigen Debatten nicht
Jn den häuslichen Streit des Zentrums würden wir uns nicht
miſchen wenn nicht in der Preſſe lange Erklärungen von den be
teiligten Herren ſelbſt erſchienen wären Der Fall des Zentrums
abgeordneten mit dem polniſchen Mandat Heiterkeit iſt auf jeden
Fall ungewöhnlich Die Schleſiſche Volkszeitung hat geſchrieben
Herr Heim ſei Aufſichtsrat bei einem Kaliwerk Abg Dr Heim
Das iſt eine Lüge Das ſteht in dem Blatte und Herr Heim
muß ſich ſchon gegen die Unterſtellung wehren daß er ſein Mandat
zu perſönlichen Vorteilen ausnutzt Abg Dr Heim Wird er
ſchon beſorgen Ohne die Debatten in der Kommiſſion hätte die
Regierung ihre urſprüngliche Abſicht zur Ausführung gebracht die
in den Etat eingeſtellten Gelder einfach dem Kaliſyndikat zu
überweiſen Hört hört links Warum wird nicht wie der
Bund der Landwirte auch der Bauernbund bedacht Der Bund
der Landwirte iſt politiſch er ſtellt Kandidaturen auf und Dr
Nöſicke bezeichnet im Reichstagshandbuche ſeine Parteizugehörig
keit ausdrücklich an erſter Stelle Bund der Landwirte Faſſen
Sie zum 40jährigen Jubiläum des Reichstages keinen Beſchluß
der die Schwachen vergewaltigt der die öffentlichen Jntereſſen
korrumpiert Machen wir reine Wirtſchaft Aber die Behörde
ſieht ruhig zu wie allerhand ausländiſches Lumpengeſindel der
ehrlichen Arbeit in den Kaliwerken Konkurrenz macht

x Unterſtaatsſekretär Richter Von einer Vergewaltigung
der Kleineren kann keine Rede ſein Niemals beſtand die Abſicht
die Gelder ohne weiteres dem Kaliſyndikat zu überweiſen Der
Reichskanzler behält ſich Verteilung und Kontrolle durchaus vor
Die land wirtſchaftlichen Organiſationen werden wie bisher das
Geld bekommen jeder Verband das was er wirklich ausgegeben
hat Bei der großen Bedeutung der Weirtſchafts und Sozial
politik iſt es erklärlich daß auch wirtſchaftliche Organiſationen
hier und da einmal eine politiſche Tendenz aufweiſen ſonſt hat
das politiſche Moment nichts damit zu tun

Mittwoch 2 Uhr Hinterbliebenen Fonds und Weiter
beratung Schluß 6 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
54 Sitzung Dienstag 21 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr Sydow v Velſen

Der Bergetat
Zweiter Tag

Abg Spinzig fk bringt Klagen über Schäden durch die
Abwäſſer der Bergwerke

Abg Dr Maurer nl Wünſche der Steiger in bezug auf
Lohnaufbeſſerung vor

Mit den Titeln Ausgaben für Materialien und Geräteübe Zur Verhandlung ſtehen nunmehe die noch ausſtehenden Titel
t die Verwendung der Kaliabgabe Die Kommiſſion hat den Löhne Neu und Erweiterungsbauten Unterhaltungskoſten Koſten

für Landerwerb Wohlfahrtszwecke, die ſämtlich von der Kom

miſſion über die angeforderten Summen hinaus erhöht wurden
wird die Beratung des Geſetzentwurfes betreffend Anleihe zur
Erweiterung der Anlagen der Bergverwaltung verbunden Die
Regierung forderte zur Errichtung je einer Doppelſchachtanlage
bei Knurow S und KleinBodungen ſowie zur Errichtung
eines Tagebaues in Palmnicken bis zu 14,5 Millionen Mark Die
Kommiſſion beantragt unter Streichung der Mittel für Knurow
nur bis zu 7 Millionen Mark zu bewilligen

x Abg v Pappenheim kſ Von ſozialdemokratiſcher Seite
wurde geſtern offenbar abſichtlich die Beratung des Bergetats ver
ſchleppt Sehr richtig rechts Bei Knurow handelt es ſich nur
um Erweiterungsbauten welche grundſätzlich nicht auf Anleihen
übernommen werden ſollen Die Anleihe für Klein Bodungen und
Palmnicken billigen wir unter der Vorausſetzung daß die Amor
tiſation 1913 beginnt und 1925 beendet iſt in welchem Jahre der
Kalivertrag abläuft

x Abg Roeren Ztr Die verhetzenden Uebertreibungen des
Abg Hoffmann haben es uns ſehr ſchwer gemacht für die Beſſe
rung der Lage der Bergarbeiter einzutreten Der Redner beſpricht
eingehend Lohnfragen insbeſondere des Saarreviers Dort
werde noch 914 Stunden gearbeitet gegen 9 in allen anderen fiska
liſchen Schächten Die Löhne in privaten Gruben ſeien höher als
in den ſtaatlichen die doch immer als muſtergültig hingeſtellt
werden Die loyalen Bergleute der Saar ſeien einer Aufbeſſerung
auch würdig Beifall im Zentrum

x Abg Dr Glattfelter Ztr ſchließt ſich dem Vorredner an
Die Bergverwaltung ſollte bei Neuanlagen den Arbeitern etwas
Land in Pacht geben Die Familienkaſſen ſollten gegründet ſein
auf dem Prinzip der freien Aerztewahl

x Abg Dr Maurer nl befürwortet ebenfalls eine Lohn
erhöhung der Bergleute im Saarrevier Eine geſteigerte Kaufkraft
der Arbeiter die durch höhere Löhne eintreten würde käme auch
dem Mittelſtand zugute Sehr richtig Parteipolitiſche Zwecke
kommen hier nicht in Frage Sachlich iſt die Lohnerhöhung ge
rechtfertigt

x Abg Jmbuſch Ztr Die Rede des Abg Hoffmann hat uns
kein Unbehagen ſondern Freude bereitet Wer ſo wenig oder gar
nichts von Bergwerksangelegenheiten verſteht ſollte zum Bergetat
überhaupt nicht reden Sehr richtig Die chriſtlichen Berg
arbeiterverbände werden vorwärts kommen trotz der Schimpfe
reien der Sozialdemokraten

Präſident v Kröcher Jch nehme an daß Sie nicht Mitglieder
dieſes Hauſes damit meinen

Abg Jmbuſch Ztr Nein Heiterkeit
x Abg v Schubert nl Ob das Wohlwollen der Stagis

regierung geſteigert wird wenn die Wünſche der Arbeiter in mehr
oder weniger angenehmer Form hier ſtundenlang vorgebracht
werden bezweifle ich

Der Geſetzentwurf betreffend die Anleihe zur Erweiterung
der Anlagen der Bergverwaltung wird in zweiter und dritter
Leſung in der Faſſung der Kommiſſion angenommen

x Abg Spinzig fk begründet einen Antrag den für Unter
ſtützung der Jnvaliden und ihrer Hinterbliebenen ausgeſetzten Be
trag von 120 000 Mark auf 200000 Mk zu erhöhen ſoweit die
Knappſchaftsrenten vor dem 1 Januar 1908 feſtgeſetzt worden
ſind

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion lche dieſe Summe
von 120 000 Mark auch erhöht wiſſen will aber keine beſtimmte
Summe angibt wird angenommen der Antrag Spinzig zurück
gezogen

Damift iſt der Bergetat erledigt
Es folgt der Etat der

Zentral Genoſſenſchaftskaſſe
x Abg Meyenſchein konſ Mit dieſer Kaffe macht der Staat

ein gutes Geſchäft Jhrem Namen nach iſt die Kaſſe vor allem
für Genoſſenſchaften da Der Genoſſenſchaftler wird ſtets bedauern
daß der Staat das tun mußte was die Genoſſenſchaften hätten tun
müſfen ſie hätten aus eigener Kraft ſich zuſammenſchließen können
Auffallend iſt die Nachricht der Berliner Korreſpondenz, daß
das Verhältnis zwiſchen der Preußenkaſſe und der land wirtſchaft
lichen Zentraldarlehnskaſſe gelöſt ſei Das würden wir ſehr
bedauern Den Verbandskaſſen ſoll die Möglichkeit zur Erwerbung
eines eigenen Vermögens gegeben werden Die Selbſtändigkeit
der Genoſſenſchaftskaſſen ſoll nicht beſchränkt werden Politik iſt
von dem Genoſſenſchaftsweſen fern zu halten Auch iſt zu bedauern
daß die Verbandstkaſſen nebenbei die Geſchäfte der Preußenkaſſe
beſorgen müſſen

x Unterſtaatsſekretär Michaelis Die Zentraldarlehnskaſſe
hat dem Direktorium der Preußenkaſſe mitgeteilt daß ſie Ab
machungen mit der Reichsgenoſſenſchaftsbank dahin getroffen habe
daß beide miteinander in Verkehr treten Das würde nun direkt
den Jntentionen widerſprochen haben die die Preußenkaſſe ver
folgen muß und an der auch der Finanzminiſter feſtgehalten hat
daß es undenkbar iſt daß die Genoſſenſchaften auf Grund derſelben
Haftpflicht mit zwei Jnſtituten in Verbindung treten Wir haben
der Zentraldarlehnskaſſe geſagt wenn dieſer Vertrag mit der
Reichsgenoſſenſchaftsbank beſteht dann muß es zwiſchen uns aus
ſein Außerdem hat ſich die Zentraldarlehnskaſſe im Jahre 1907
rerpflichtet mit der Reichsgenoſſenſchaftsbank nicht in Geſchäfts
werbindung einzutreten Da durch die Möglichkeit eines Zu
ſammenſchluſſes der Zentraldarlehnskaſſe und der Reichsgenoſſen
ſchaftsbank erhebliche Beunruhigung hervorgerufen wurde und da
ſämtliche andere Verbandskaſſen die im Ausſchließlichkeitsverhält
nis mit der Preußenkaſſe ſtehen ſich über differenzielle Behandlung
ſeitens der Preußenkaſſe beklagen konnten ſo mußte eine Klar
ſtellung erfolgen Der Artikel in der Berliner Korreſpondenz
iſt von der Preußenkaſſe unter Zuſtimmung des Finanzminiſters
direkt inſpiriert Die Folge war daß die Verbindung zwiſchen
Zentraldarlehnskaſſe und Reichsgenoſſenſchaftsbank wieder ab
gebaut wurde Es iſt uns geſtern der Beweis erbracht daß das
Verhältnis zwiſchen beiden als gelöſt anzuſehen iſt Wir mußten
dies als Vorausſetzung dafür erklären daß

ernent Verhandlungen zwiſchen der Preußenkaſſe urd der
Zentraldarlehnskaſſe

angeknüpft werden konnten Die Anbahnung des Verhältniſſes
erſcheint uns erwünſcht Zur Zeit iſt vollſtändig klare Bahn Es



e keine vertragliche Abmachung zwiſchen der Zentral
und der Preußenkaſſe Es muß von neuem in Ver

handlungen eingetreten werden Wir müſſen ſelbſtverſtändlich
prüfen ob in wirtſchaftlicher und rechtlicher Beziehung keine Be
denken vorliegen Jch hoffe daß das nicht der Fall iſt Die
Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt durchaus bereit mit
Genehmigung des Finanzminiſters in erneute Verhandlungen mit
der Zentraldarlehnskaſſe einzutreten mit dem Ziele eine ge
ſchäftliche Verbindung zwiſchen den beiden
Jnſtituten wieder herzuſtel len GVeifall

x Abg Dr Stull Ztr Die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt
ihren Anforderungen ſtets gerecht geworden und hat zur Förde
rung des Genoſſenſchaftsweſens weſentlich beigetragen Auf einer
Landratskonfereng in Schleſien hat ein Landrat einen Vortrag
gehalten über

Landrat und Genoſſenſchaftsweſen
in dem den Landräten empfohlen wurde ſich um die Genoſſen
ſchaften in jeder Weiſe zu kümmern Dem kann man nicht zu
ſtimmen Der Landrat ſoll wohl anregen Genoſſenſchaften zu
gründen Aber damit ſollte die Tätigkeit des Landrats beendet
ſein Alles was vom Landratsamt kommt wenn es noch ſo vor
ſichtig hinausgetragen wird ſchmeckt nun einmal den Leuten
nach Verfügung und Verordnung das iſt beim Volke
nicht beliebt Die Leute müſſen das Bewußtſein haben daß ſie
ſich aus eigener Kraft in den Genoſſenſchaften helfen Der vor
tragende Landrat ſagte auch Politik iſt in den Genoſſenſchaften
ausgeſchloſſen Aber nach dem Satze Geld regiert die Welt konnte
man doch politiſchen Einfluß gewinnen und wenn man dann
politiſche zuverläſſige Perſönlichkeiten in ein
flußreiche Ehrenämter bringt ſo kann man die Genoſſen uns
politiſch nähern Das durfte nicht kommen Politik iſt ſtets
vom Genoſſenſchafts weſen ausgeſchaltet ge
weſen An der Spitze des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſens ſteht der nationallaberale Abg Haas an der Spitze der
Genoſſenſchaften von Brandenburg und Pommern konſervative
Abgeordnete und in Rheinland und Schleſien Zentrumsabgeord
nete Bei allen hat man nie von einer Verquickung von Genoſſen
ſchaftsweſen und Politik gehört Solche politiſche Hintergedanken
ſind auch Gift für das Genoſſenſchaftsweſen Zu
ſtimmung

x Finanzminiſter Dr Lentze Die Verhandlungen der Land
ratskonferenzen ſind vollſtändig vertraulich Der Jnhalt der er
wähnten Konferenz iſt auch hier an der Zentralſtelle gar nicht be
kannt Jch bin daher außerſtande irgend etwas über dieſe Konfe
renz zu ſagen Jch kann es aber nicht für falſch halten wenn ein
Landrat ſich in ſeinem Kreiſe auch um das Genoſſenſchaftsweſen
kümmert Sehr richtigl rechts Dem Landrat muß auch das
Genoſſenſchaftsweſen in ſeinem Kreiſe am Herzen liegen Er kann
durch Gründung von Genoſſenſchaften ſehr viel Gutes ſtiften Er
ſoll es nur nicht amtlich tun ſondern privatim Und ſelbſtver
ſtändlich würde ich es

mißbilligen

wenn der Landrat ſeine Stellung in den Genoſſen
ſchaften hinterher dazu benutzte Politik da zu treiben und
die Genoſſenſchaften als politiſche Jnſtrumente
zu benutzen Da ſtimme ich dem Vorredner zu Wenn aber
die Landräte ſich am Genoſſenſchaftsweſen beteiligen oder es gar
warm unterſtützen ſo iſt das nur zu billigen Beifall rechts

x Abg Rogalla v Bieberſtein kſ kommt auf die Ent
ſchuldungsfrage zu ſprechen Jn Oſtpreußen geht es mit der
Entſchuldung da nicht vorwärts wo Staatskredit nicht zur Ver
fügüng ſteht Das iſt in hohem Grade zu bedauern Die oſt
preußiſche Landgeſellſchaft mit Direktor Kapp in Königsberg an
der Spitze hat ſich mit größtem Jntereſſe der Entſchuldungsfrage
gewidmet Die Eintragung einer Entſchuldungsgrenze hat immer
ihre Bedenken Der Kurs der Provinzialanteilſcheine iſt zu hoch
daher können ſich die kleinen Beſitzer nicht entſchließen ſolche An
teilſcheine zu erwerben Die Entſchuldung des bäuerlichen Befſitzes
iſt aber ohne Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel zu billigem Zinsfuß
nicht durchzuführen

Ein Regierungskommiſſar Jn der Entſchuldung in Oſt
preußen iſt allerdings ein Stillſtand eingetreten Wir ſind bemüht
hier Abhilfe zu ſchaffen

x Abg Gyßling Vp Staatsmittel dürfen im allgemeinen
zur

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes

nicht flüſſig gemacht werden da ſonſt andere Stände mit demſelben
Rechte mit Wünſchen an den Staat herantreten würden Der
Tätigkeit der Landräte im Genoſſenſchaftsweſen ſtehen wir mit
einem trockenen und einem naſſen Auge gegenüber Wir wünſchen
daß uns die Belege über Löſung der Verbindungen zwiſchen der
Zentraldarlehnskaſſe und der Reichsgenoſſenſchaftsbank vorgelegt
werden Bei Abſchluß neuer Verbindungen zwiſchen der Preußen
kaſſe und der Zentraldarlehnskaſſe bitten wir dieſe Abmachungen
uns vorzulegen Die Zentraldarlehnskaſſe zwingt zwecks Sanie
rung die ihr angeſchloſſenen Genoſſenſchaften 750 Mk pro Aktie in
die Darlehnskaſſe einzuzahlen Nun wird dieſer Betrag zwar den
einzelnen Genoſſenſchaften als Aktivum gebucht aber der Betrag
wird bei der Zentraldarlehnskaſſe nicht als Paſſivum eingetragen

x Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligenſtadt
Es wird noch ſehr lange dauern bis die preußiſche Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe durch ein anderes Jnſtitut erſetzt wird Wir können
nicht ſo weit gehen wie der Abg Gyßling wünſcht in die Jnterna
der Genoſſenſchaften einzugreifen Wir müſſen es den Leitern der
Genoſſenſchaften überlaſſen welche Bilanz ſie aufſtellen wollen
und wie ſie eine Bilanz verantworten können Andererſeits hat
die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe die den Genoſſenſchaften die denk
bar weitgehendſten Kredite gibt die dringende Pflicht in gewiſſer
Weiſe die Geſchäfte der Genoſſenſchaften zu überwachen und ſich zu
prientieren welcher Art die Geſchäfte der Genoſſenſchaften ſind
Das dürfte nicht unbillig ſein Den Ausſchuß oft einzuberufen
bin ich gern bereit bringen Sie mir nur Gegenſtände der Bera
tung Jn der Entſchuldungsfrage können wir nur vor
wärts kommen in Verbindung mit den Genoſſenſchaften weil es
ſich hier viel mehr um den Perfonalkredit als um den Realkredit
handelt Sehr richtigl Durch die Erhöhung des Kapitals der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe haben wir jetzt auch die Möglichkeit
dazu Aber ſo ſchnell geht es nicht Wir müſſen hier Jahre und
Jahre warten Jn der Provinz Sachſen beſonders und auch in
Schleſien haben die ländlichen Genoſſenſchaften für ſich ſchon ſehr
viele bäuerliche Beſitzer in angenehme Verhältniſſe hinſichtlich der
Entſchuldung zurückgebracht Der Abg CrügerHagen nimmt in
der Entſchuldungsfrage eine andere Stellung ein als ſein Genoſſen
ſchaftsverband Dem Abg Dr Stull ſage ich daß die Zentral
genoſſenſchaftskaſſe politiſchen und religiöſen Beſtrebungen völlig
fernſteht Sie kennt nur wirtſchaftliche Fragen Bravol

Abg Dr Friedberg nl hält es für ein verdienſtvolles
Werk der Landräte die Genoſſenſchaftsidee zu propagieren die
Genoſſenſchaften dürfen aber nicht zu politiſchen Zwecken miß
braucht werden

Abg Dietrich kſ hofft daß die verſchiedenen Genoſſenſchafts
ſyſteme ſich einmal zuſammenſchließen

Abg Gyßling Vp meint die Syſteme
den verſchiedenen wirtſchaftlichen An entſprechen Ueber

e und Zentraldie Jnterna der Beziehungen zwiſchen Preu
darkehnskaſſe ſei nicht genügend Klarheit

m

Der E tat wird bewilrigt Zu den Etats des Herren Synodalvorſtandes der reformierten Kirche und der Präſ
auſ und des Abgeordnetenhauſes liegt eine Reſolution der

Kommiſſion vor nach einem Geſetz durch welches das Recht der
Präſidenten zur Vertretung des Fiskus und die Rechtsverhältniſſe
der Beamten beider Häuſer neu geregelt werden

x Abg Leinert Soz weiſt darauf hin daß der ſtenographiſche
Bericht einer Sitzung des Herrenhauſes 2000 Mark Koſten ver
urſacht Hört Hört Das könne unmöglich ſo weiter gehen
Die Regierung behandle das Haus in jeder Beziehung unwürdig
Man denke nur an das Uebermaß an Arbeit des Hauſes in letzter
Zeit das lediglich eine Folge der ſpäten Einberufung des Land
tages ſei

Die Etats werden genehmigt ebenſo die Reſolution
der Kommiſſion Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung
klagt

Abg Kopſch Vp über die hohen Preiſe im Berliner Opern
hauſe Nach Anſicht maßgebender Kreiſe ſeien die Leiſtungen der
Königlichen Oper unzulänglich Die Stücke aus ländiſcher Kompo
niſten würden in erſter Linie berückſichtigt

Der Etat wird bewilligt ebenſo noch eine Reihe kleinerer
Etats und der ſogenannte Notparagraph Damit iſt die zweite
Etatsberatung beendet

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 12 Uhr Kleine Vor
lagen

Schluß 58 Uhr

Deutsches Reich

Jn Sachen des Moderniſteneides
iſt im Herrenhauſe folgende Jnterpellation
worden

1 Jſt der Königlichen Staatsregierung bekannt ob Profeſſoren
preußiſcher Univerſitäten freiwillig den Antimoderniſteneid ge
leiſtet haben 2 Hält die Königliche Staatsregierung den Anti

moderniſteneid mit den im Dienſteide von Pro
feſſoren übernommenen Verpflichtungen für
vereinbar 3 Wenn Frage 2 mit Ja beantwortet wird Jſt
nicht die Königliche Staatsregierung der Anſicht daß das An
ſehen die Würde und der Charakter der Aniverſi
täten eine Minderung erfahren wenn es ihren Mitgliedern frei
ſteht ſich nach Art des Antimoderniſteneides zu binden 4 Was
gedenkt die Königliche Staatsregierung zu tun um die auch ihr

an vertraute Würde der preußiſchen Univerſi
täten die durch erfolgte oder auch nur mögliche Ablegung des
Antimoderniſteneides ſeitens einzelner ihrer Mitglieder gefährdet
erſcheint zu wahren

Berlin den 20 März 1911
Dr Reinke Dr Küſter,

Unterſtützt wird die Jnterpellation durch D Dr Bierling
Dr von Böttinger Dr Borchers Dr Busz Prinz zu Schoengich
Carolath D Faber Dr Fuß Dr Gerhardt Dr Hamm Körte
Dr Jng Launhardt Dr Loening Halle a S Dr Merten
Mitzlaff Dr Rive Halle a S Dr von Schmoller Scholtz
Schuſtehrus Tramm Voigt Dr Waldeyer

Die Erſte Kammer
für Elſaß Lothringen

Die Reichstagskommiſſion für den elſaß lothringiſchen
Verfaſſungsentwurf verhandelte Dienstag vormittag über
die Zuſammenſetzung der Erſten Kammer Zu beſonders
lebhaften Erörterungen gab hierbei die Frage Veranlaſſung
ob die Arbeiterſchaft vertreten ſein ſolke
oder nicht Herr von Dirckſen Rp ſprach ſich ener
giſch dagegen aus während Frank Sozd ebenſo lebhaft
dafür eintrat Der Sprecher der fortſchrittlichen Volks
partei begründete folgenden Antrag

Die Zahl der vom Kaiſer ernannten Mitglieder
darf den dritten Teil der Geſamtzahl der übrigen
Mitglieder nicht überſteigen

Das Recht des Kaiſers die Hälfte der Mitglieder zu
ernennen gehe entſchieden zu weit Er ſei auch gegen die
Hereinbeziehung der konfeſſionellen Gegenſätze Dem Vorx
ſchlage des Zentrums den Landgemeinden eine beſſere Ver
tretung zu gewähren ſtimme ſie zu Jm gleichen Sinne
äußert ſich der Redner der nationalliberalen 737
te i Er könne nicht einſehen warum die Biſchöfe Ver
treter haben ſollten und die Pfarrer noch
extra eine Vertretung Die i ſeien die be
rufenen Vertreter der Konfeſſion und dieſe Vertretung
genüge vollauf Jm übrigen verfolge ſeine Partei die
Tendenz ſich möglichſt der Regierungsvorlage anzubequemen
Den Antrag der Erſten Kammer drei Arbeiter
vertreter anzugliedern halte ſeine Partei aufrecht

Der Zentrumsredner ſucht die gegen den Antrag ſeiner
Partei erhobenen Einwände zu widerlegen Er betont daß
die Parität es dringend verlange den Katholiken die vor
geſchlagene Vertretung zu gewähren Hinſichtlich des Er
nennungsrechts des Kaiſers ſei doch zu erwägen daß der
Kaiſer bei der Ernennung der Mitglieder mitwirke welche
kraft ihres Amtes zur Erſten Kammer gehörten Es könne
ihm daher unmöglich das Recht zugeſtanden werden noch
einmal die Hälfte der Mitglieder zu ernennen Der ſo
zialdemokratiſche Redner erklärt ſeine Partei ſei gegen die
Erſte Kammer aber wenn ſie doch einmal geſchaffen werde
ſo dürfe man die Arbeiterſchaft nicht ausſchließen Das
würde ein Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter bedeuten dem
ſeine Partei ganz entſchieden widerſpreche

Ein Regierungsvertreter trat energiſch für die Regie
rungsvorlage ein Den Verbündeten Regierungen liege
jeder Gedanke der Jmparität fern Er verweiſe Sach
en wo die evangeliſche Geiſtlichkeit auch nicht entſprechend

Bevölkerung in der Erſten Kammer vertreten ſei
Gegen alle erhobenen Einwendungen ſpricht ein

elſaß lothringiſches Mitglied des Zen
trums Die elſaß lothringiſche Bevölkerung r das
vorgeſchlagene Ernennungsrecht des Kaiſers als
ein Mißtrauen Wenn die Verbündeten Regierungen
die Verfaſſungsreform als einen Sprung ins dunkle bezeich
neten ſo müßten ſie die Vorlage zurückziehen Er bitte um
Annahme der Zentrumsanträge

Zwei von den Anträgen werden zurückgezogen die
übrigen abgelehnt Von der Regierungsvorlage wird nur

eingebracht

Abſ 1 Ziffer 1 angenommen Danach würden der Erſten
ieder nur angehören die e zuKammer als Mi

7 und Metz der Präſident des Oberkon
der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion der Präſi

ſtoriums
beſtätigt worden Es iſt aber auch andererſeits von zahlen

dent des Oberlandesgerichts zu Kolmar Bei der Abſtim
mung über den betreffenden Abſatz der die übrigen Ver
treter der Erſten Kammer aufzählt ergaben ſich wechſelnde
Majoritäten in der Geſamtabſtimmung wurde er ab
gelehnt ſo daß hier eine empfindliche Lücke entſtan
den h

iera vertagte ſich die Kommiſſion

Die nene Spionageaffäre
Der in Hamburg verhaftete Engländer bleibt bei

jedem Verhör dabei daß er Kaufmann ſei und hat noch mit
keiner Silbe verlauten laſſen daß er etwa deem britiſchen
Offizierkorps angehöre Auch ſind unter den beſchlag
nahmten Briefen und Schriften keinerlei Anhaltspunkte ge
funden worden aus denen die Angehörigkeit des Engländers
zur engliſchen Marine hervorgeht Außer den zuerſt gemel
deten Verhaftungen ſind bis jetzt keine weiteren erfolgt
durch die mit großem Eifer geförderte Unterſuchung ſcheint
aber die Annahme der Hauptſchuldige ſei ent
flohen hinfällig geworden zu fein Vielmehr wird
jetzt angenommen daß die beiden Hauptſchuldigen der Eng
länder und einer der in Bremen verhafteten Leute ſind

Das Disziplinarverfahren Paen den ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten Liebknecht

hat wie ein Regierungsvertreter nach dem Vorwärts in
der Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
mitteilte ſeinen Ausgang von einer Eingabe genommen
die ein Rechtsanwalt in Berlin im Oktober vorigen Jahres
an den Juſtizminiſter gerichtet hat mit dem Antrage gegen
Liebknecht wegen ſeines Auftretens auf dem Magdeburger
Parteitage einzuſchreiten Der Juſtizminiſter hat die Ein
gabe weitergegeben an den Oberſtaatsanwalt des Kammer
gerichts mit dem Antrage zu prüfen ob Veranlaſſung vor
liegt ehrengerichtlich oder ſtrafrechtlich einzuſchreiten Der
Oberſtaatsanwalt hat dann als unmittelbarer Beauftragter
des Juſtizminiſters ſich u a an den Oberreichsanwalt ge
wandt und dieſer hat ſich dahin geäußert daß er keinen
Anlaß zum Einſchreiten habe Jn gleichem Sinne
hat ſich der Oberſtaats anwalt in Naumburg in
Uebereinſtimmung mit dem Erſten Staatsanwalt in Magde
burg geäußert und zwar iſt letzterer davon ausgegangen
daß ſoweit es ſich um eine Beleidigung des Zaren handelt
ein Strafverfahren nicht ſtattfinden könne weil kein Straf
antrag vorliegt ganz abgeſehen davon ob der Gegenſeitig
keitsvertrag mit Rußland verbürgt ſei

Parteinachrichten
Der nationalliberale Wahlausſchuß des Wahkkreiſe

Worms Heppenheim hat an den in Berlin tagenden
nationalliberalen Parteiausſchuß telegraphiſch einen Proteſt
gerichtet in dem er ſich gegen das Auftreten Dr Streſemanns in
Mainz gegen die Wormſer Ecke wendet

Kleine vermiſchte Rachridhten
Oberpräſident Freiherr v Rheinbaben weilt ſeit Mon

tag in Luxemburg um mit der Luxemburger Regierung in Sachen
des Moſelkanaliſierungsplanes zu verhandeln

Die Betriebseinnahmen der preußiſch heſſi
ſchen Staatseiſenbahnen haben im Monat Februar
1911 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im Perſonen
verkehr 0,8 Mill Mark 2,44 v im Güterverkehr 8,6 Mill
Mark 8,44 v insgeſamt einſchließlich der Mehreinnahmen
aus ſonſtigen Quellen 10,7 Mill Mark 7,34 v H mehr betragen
Die Zahl der Sonn und Werktage war in beiden Jahren gleich

Hinſichtlich der Errichtung eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Hanau iſt vom Magiſtrat der Stadt Hanau
beſchloſſen worden ein Reiterſtandbild zu wählen als Geſamt
koſten 100000 Mark auszuwerfen und den fehlenden Reſt
betrag durch Sammlung bei der Bürgerſchaft aufzubringen Es
ſoll kein Preisausſchreiben veranſtaltet ſondern mit einem Künſt
ler unmittelbar in Verbindung getreten werden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin

Die Nordd Allg Ztg hatte am Freitag abend wie au
unſerer Sonnabend Morgenausgabe erſichtlich war gemeldet die
Kaiſerin werde trotz ihres angegriffenen Geſund
heitszuſtandes unter Unterbrechung der Reiſe nach Korfu
in Wien an dem Beſuche bei Kaiſer Franz Joſef teilnehmen

Dieſe Worte haben in der Oeffentlichkeit vielfach Befremden
erregt weil man auf dieſe Weiſe über einen leidenden Zuſtand
der Kaiſerin unterrichtet wurde Tatſächlich war die Kaiſerin
unter der Ungunſt der Witterungsverhältniſſe des verfloſſenen
Winters mehrfach Jnfluenzaanfällen ausgeſetzt die ihr Befinden
ungünſtig beeinflußt haben Von einem eigentlichen Leiden der
Kaiſerin läßt ſich trotzdem nicht ſprechen das beweiſt die Teil
nahme an der Reiſe nach Korfu und der Beſuch beim Kaiſer Franz
Joſef zur Genüge Jmmerhin aber läßt das Befinden der Kaiſerin
e Aufenthalt in dem ſüdlichen Klima Korfus gewünſcht er

ſcheinen

Das Kronprinzenpaar in Kairo
Der Kronprinz verbrachte die letzte Zeit viel auf Jagd Jn

Begleitung von Hauptmann Darrell und Major Solly Flood jagte
er in der Nähe der Pyramiden Jn der Wüſte war ein gelt
aufgeſchlagen wo die Kronprinzeſſin mit Gefolge lagerke
Am Sonnabend abend nahm das Kronprinzenpaar an einem Tee
mit Tanz im Savoy Hotel teil wo die Kronprinzeſſin viel mit
engliſchen Offizieren tanzte Der Kronprinz trug Uniform Am
29 März erfolgt die Abreiſe von Suez auf einem italieni
ſchen Schiffe Zuvor wird der Kronprinz noch 3 Tage in der Um
gebung von Suez auf Jagd gehen

eKusland

Ermardung des ruſſiſchen Gesandten
in Peking

Das von uns mit Vorbehalt verzeichnete Gerücht vo
der Ermordung des ruſſiſchen Geſandten inPeking iſt bis zur Stunde von keiner amtlichen Seit

diger Stelle kein Dementi der Nachricht zu erhalten
des was immerhin auffallen

m
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Daß wenn das Gerücht ſich beſtätigen ſollte ein poli
tiſches Verbrechen dieſer Art weitreichende Konſequenzen
haben müßte verſteht ſi von ſelbſt Aus der ruſſiſchen
Hauptſtadt wird dem telegraphiert

Petersburg 21 März Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur iſt von einer Ermor
dung des ruſſiſchen Geſandten in Peking an den hieſigen
amtlichen Stellen nichts bekannt

à

Ralle und Umgebung
Halle a S 22 März

GWlalderholungsetätte Heide
Ueber das 8 Geſchäftsjahr 1910 liegt jetzt der Bericht

vor dem wir folgendes entnehmen
Die Walderholungsſtätte Heide wurde am 5 Mai mit

11 Pfleglingen eröffnet und am 25 September mit
13 Pfleglingen geſchloſſen war alſo 144 Tage in Betrieb

Die Stätte wurde von 188 164 im Vorjahre männ
lichen Pfleglingen im Alter von 3 bis 72 Jahren mit zu
ſammen 4953 4767 Pflegetagen und von 232 232 weib
lichen od im Alter von 5 bis 72 Jahren mit zu
ſammen 6033 5915 Pflegetagen beſucht ſo daß an 144
145 Kalendertagen 420 396 Pfleglinge mit zuſammen

10 986 10 682 Pflegetagen in Frage kamen Die Stätte
war täglich durchſchnittlich von annähernd
76 74 Pfleglingen beſucht die geringſte Belegung
betrug am 5 Mai 11 die höchſte Belegung am 21 Juni
114 Pfleglinge

Die männlichen Pfleglinge beſuchten die Stätte durch
ſchnittlich 26 29 die weiblichen Pfleglinge 26 25 Tage
der Durchſchnittsbeſuch eines Patienten betrug 26 27 Tage

Die Pfleglinge ſtanden im Alter von 3 bis 72 Jahren
Von den in die Heilſtätte eingewieſenen 420 Pfleg

lingen zeigten 325 Gewichtszunahmen Die geſamte Zu
nahme beträgt 102654 Pfund gegenüber der Abnahme von
3734 Pfund

Die Pfleglinge verteilen ſich wie folgt auf die angege
benen Berufe a Die in kaufmänniſchen Betrieben undBureaus beſchäfttgten Perſonen 15 männliche 303 Tage

13 weibliche 272 Tage b gelernte Berufe 116 männliche
3125 Tage 109 weibliche 2617 Tage e ungelernte Berufe
42 männliche 1194 Tage 51 weibliche 1413 Tage Die Ein

n in die Walderholungsſtätte war bedingt durch fol
gende Krankheiten a Allgemeine Erkrankungen Anämie
Aſthma Bleichſucht Blutarmut Chloroſe Epilepſie Gelb
ſucht Hüftgelenkstuberkuloſe Jnfluenza Migräne Mittel
ohrkatarrh Drüſenanſchwellung Kopfſchmerz Krämpfe
Rippenfellentzündung Rippenvereiterung Rheumatismust
Stirnhöhleneiterung Schwindel Skrophuloſe Schwäche
Parametritis Ophonitis b Oertliche Erkrankungen der
Organe des Halſes Bronchialkatarrh Hals und Kehlkopf
katarrh Mandelentzündung der Organe der Bruſthöhle

ehe Bruſtkatarrh Herzbeklemmung Herz
leiden Herzfehler Herzbeſchwerden Luftröhrenkatarrh Lun
genentzündung Lungenleiden Lungenkatarrh Lungenſpitzen
katarrh Lungentuberkuloſe Lungenerweiterung Leber
leiden der Organe der Bauchhöhle Gaſtritis Magen
katarrh Darmkatarrh Magenbeſchwerden Magenleiden
Unterleibsentzündung der Nerven Nervenleiden Nerven
ſchwäche Nervoſität Neuralgie Neuraſthenie

Unter den Einnahmen figurieren 1 Verpflegungskoſten
9820,35 Mark 2 Tageseinnahme der Stätte 897,93 Mark
3 Fahrkoſten 1753,75 Mk 4 Beihilfen und Zuſchüſſe 3300
Mark unter den Ausgaben für Naturalien Fleiſch uſw
a Milch 2847,43 Mk b Fleiſch Gemüſe Backware uſw
5311,38 Mk 2 Fahrkarten 1757,25 Mk 3 Verwaltungs
koſten a verſönliche 1584,06 Mk b ſächliche 1091,15 Mk

Wettbewerb Der feſtlich gedeckte Familientiſch

in den Ausſtellungsräumen von Tauſch u Groſſe
Am Montag früh traten die Preisrichter zuſammen denen

ihr Amt wahrlich nicht leicht gemacht wurde Waren doch die
Tiſche alle mit ſoviel Liebe und Geſchmack von den ausſtellenden
Damen hergerichtet daß es überaus ſchwer hielt die einzelnen
Preiſe endgültig feſtſetzen zu können

Den 1 Preis eine von der Firma Tauſch u Groſſe geſtiftete
Teedoſe in grau Ahorn mit eingelegter ElfenbeinSkulptur erhielt
der Tiſch Oſterglocken Ausſtellerin Frau Bankier Rudolf
Steckner bei Bewertung desſelben fiel beſonders die Einheit
lichkeit in der Durchführung ins Gewicht Als 2 Preis war eine
Kopenhagener Porzellandole ausgewählt doch wurde noch ein
weiterer 2 Preis in Geſtalt einer farbigen Glasſchale Entwurf
Reichenbach nachträglich von den Herren Tauſch u Groſſe geſtiftet
da die Preisrichter zwei Tiſche des 2 Preiſes für würdig hielten
Letztere erhielt der Tiſch Beim Deſſert Ausſtellerin Frau Bankier
Ludwig Lehmann erſtgenannte der Tiſch mit dem Motto
Wo ſich Herz und Mund ſoll laben muß das Auge auch was

haben Ausſtellerin Frau Generaldirektor Ze l l Einen 3 Preis
eine Steinzeichnung von Fräulein Eliſe Peppmüller in ge
ſchmackvollem Rahmen hatte der Künſtlerverein auf dem Pflug
geſtiftet er wurde dem Tiſche Jhr ſiebzehnter Geburtstag zu
erkannt Ausſtellerin Frau Apotheker Thamm Ein weiterer
3 Preis eine Vaſe in Kopenhagener AluminiaFayence erhielt
der Wiener Teetiſch Ausſtellerin Frau Agathe Bethmann
Beſonders fiel das moderne kunſtgewerbliche Empfinden bei
letzterem Tiſche ins Gewicht Eine Kopenhagener Fayencevaſe
war der 4 Preis der dem Tiſche Willkommen Ausſtellerin
Gräulein Eliſe Scheibe zugeſprochen wurde

Ehrenvolle Anerkennungen erhielten noch die
Tiſche Beim Frühkaffee Ausſtellerinnen Frau Dr Grüne
berg und Fräulein Marie Tauſch ſowie Magueriten Aus
ſtellerin Frau Agathe Bethmann

Auch die übrigen Tiſche zeigen überaus reizvolle Jdeen be
ſonders originell wirkt das Kindertiſchchen Kinderluſt welches
zwei junge Damen Frl Jaeger und Frl Sander gemein
ſchaftlich zur Ausſtellung brachten

Der Diebſtahl von 24745 Mk
Hei der Sächſiſch Thüringiſchen Aktieaggeſellſchaft für Braunkohlen
Lerwertung hat raſch ſeine Aufklärung gefunden Geſtern vor
mittag wurde unter dem dringenden Verdacht den Diebſtahl aus

n haben der langjährige Kaſſierer der Geſellſchaft Kühne
aftet
Der Diebſtahl war am Montag früh entdeckt worden Man

fand den Kaſſenſchrank weit geöffnet vor Verletzungen zeigten
ſich nicht am Schloß ſo daß von vornherein feſtſtand der Dieb
mſiſſe mit einem tadellos gearbeiteten Nachſchlüſſel gearbeitet
haben Auch ſonſt deuteten Umſtände darauf hin daß der Spitz

das Jntereſſe für das herrliche Werk nur geſteigert

bube mit den Verhältniſſen im Kaſſenbureau genau Beſcheid ge F
wußt habe Es war nämlich die für den Uneingeweihten nicht
ſichtbare Läutevorrichtung durch Zerſchneiden des Drahtes außer
Tätigkeit geſetzt worden Der Verdacht richtete ſich ſchließlich
gegen den Kaſſierer ſelbſt und ein Kreuzverhör beſtätigte ihn ſo
daß die Verhaftung erfolgen konnte Kühne der der Geſellſchaft
faſt 30 Jahre dient und großes Vertrauen genoß hat anſcheinend
wiederholt Unterſchlagungen begangen deren Entdeckung er jetzt
beim Uebergang von Sachſen Thüringen an die Riebeckſchen
Montanwerke befürchtete Um ſeine Unehrlichkeiten zu verdecken
ſetzte er den Diebſtahl in Szene

Wir haben von der Angelegenheit die in ihren Einzelheiten
noch der Aufklärung bedarf bisher nur ganz kurz Notiz genommen
weil man in dieſem Sinne mit einer Bitte an uns herangetreten
war Nachdem aber inzwiſchen die Unterſuchung zur Verhaftung
geführt hat erübrigt ſich Zurückhaltung

Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem penſionierten Eiſenbahn
maſchinenwärter Franz Hoffmann zu Halle a S verliehen
worden

Die Turnlehreri ifung fand am 14 und 15 d M
tt Von 19 Bewerberinnen beſtanden 18 die Prüfung Die

rüfung der Herren begann den 15 März morgens 8 Uhr und
endete den 18 März abends 6 Uhr Von 79 Bewerbern waren
3 i erſchienen ſo daß nur 76 in die Prüfung gingen hier
von beſtanden 3 die Prüfung nicht

Bruno Heidrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Wie alljährlich ſo finden auch in dieſem Jahre öffentliche
Oſterprüfungsgaufführungen ſtatt Die erſte da
von und zwar die 99 Muſikaufführung iſt für Dienstag den
28 d M abends 388 Uhr im Saale des Konſervatoriums an
geſetzt Das Programm enthält bedeutende Werke von
Wagner Liſzt ozart Beethoven Brahms Rubinſtein
Chopin uſw für Geſang Klavier Violine und Deklamation
weiter wird als zweite Oſteraufführung zugleich als 100 Ver
anſtaltung des Konſervatoriums die ganze Oper Figaros
Hochzeit Mitte April unter der ſzeniſchen wie muſikaliſchen
Leitung des Direktors zur Darſtellung kommen Sämmtliche
Rollen werden nur von Schülern der Anſtalt gegeben der
Chor wird von der Choroberklaſſe und die Orcheſterbegleitungen
von dem Konſervatoriumsorcheſter unter Mitwirkung ſämt
licher Jnſtrumentallehrkräfte und e Verſtärkung aus
geführt Anfang Mai folgt die 3 Prüfungsaufführung Vor
tragsabend für Grundſhüler

Geſellſchaftsabend im Zoo Der für nächſten Donnerstag den
23 d angeſetzte Geſellſchaftsabend bringt ein Konzert des
Stadttheaterorcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung mit Frl
Stefanie Preißmann die hochdramatiſche Sängerin unſerer
ſtädtiſchen Bühne als Soliſtin Entſprechend dem Fache der
Künſtlerin iſt das Programm im erſten Teile in dem Frl Preiß
mann die Arie der Leonore a d Op Fidelio von Beethoven
ſingen wird klaſſiſch gehalten Zu Anfang ſteht die gewaltige
Ouverture Leonore Nr 3 vonBeethoven ferner ſteht u a ver
zeichnet Smetanas ſinfoniſche Dichtung für großes Orcheſter Die
Moldau Der 2 Teil des Konzerts iſt nicht ſo ſchwer gehalten
und bringt die Ouverture z Op Wilhelm Tell von Roſſini die
Suite a d Vallett Coppélia von Delibes und die Ungariſche
Rhapſodie Nr 1 für großes Orcheſter von Liſzt Frl Preißmann
ſingt außer der genannten Arie Lieder von Weingartner Gold
mark Bohm und Crémieux Es ſei darauf aufmerkſam gemacht
daß neue beſonders vorteilhafte Abonnementsbedingungen zum
Beſuche des Zoo in den nächſten Tagen veröffentlicht werden
An den Eintrittskaſſen ſind die Bedingungen jetzt ſchon erhältlich
Intereſſenten können den Gefellſchaftsabend am 23 ſchon auf Grund
eines ev neubeſtellten Abonnements beſuchen

Meſſias Aufführung Der mehrjährige Zeitraum der zwi
ſchen der letzten und der für nächſten Freitag 24 März ange
kündigten Aufführung des Händelſchen Oratoriums Der
Meſſias durch die Robert Franz Singakademie
unter Leitung des Herrn Profeſſors O Reubke liegt hat
wie die lebhafte Billettnachfrage beweiſt bei den Muſikfreunden

Eine be
ſondere Bedeutung erhält dieſe Aufführung aber dadurch noch
daß es vorausſichtlich die letzte ſein wird die Herr Profeſſor
O Reubke leitet da dieſer verdienſtvolle Mann aus Geſund
heitsrückſichten bedauerlicherweiſe das von ihm 30 Jahre lang
innegehabte Amt des Dirigenten der Robert Franz Singakademie
am 1 Oktober d J niederlegt Auf einen ausdrücklichen Wunſch
des Herrn Profeſſors Reubke iſt auch die Wahl des Werkes für
die letzte von ihm geleitete Aufführung der Robert Franz Sing
akademie zurückzuführen Wie das jüngſte Kantaten Konzert Bach
und ſeinem Bearbeiter Robert Franz galt ſo ſollen im letzten
Konzert unter Herrn Reubkes Leitung die beiden Halleſchen Ton
meiſter Händel und Robert Franz ,Meſſias in Franz
ſcher Bearbeitung zum Wort kommen und zwar im Hinblick auf
die Tatſache daß Herr Prof Reuhbke den Meſſias in der
Robert Franzſchen Bearbeitung als dieſe noch
Manufkript war am 1 März 1883 hier zur erſten
Aufführung gebracht hat Für Richtmitglieder ſind
Billetts zu der am 24 d M ſtattfindenden Aufführung in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben

Vereins und versammlungsnachrtekten

Kaufmänniſcher Verein für weibl Angeſtellte Jn den ſchönen
Räumen des Neumarkt Schützenhauſes feierte der Verein ſein
9 Stiftungsfeſt Die mit viel Fleiß einſtudierten Vorführungen
gelangen nach jeder Richtung hin ausgezeichnet und fanden den
ungeteilten Beifall der zahlreich erſchienenen Mitglieder und
Freunde des Vereins Die Geſangsgruppe trat mit gut gewählten
Chorliedern und einem reizenden Singſpiel vor die Zuhörer die
Turngruppe zeigte mit einem äußerſt geſchmackvollen Reigen das
Reſultat ihrer regelmäßigen Uebungen und die darſtelleriſch be
gabten Mitglieder brachten ihr Können in einem heiteren Ein
akter zum Ausdruck Der nachfolgende Tanz hielt die Erſchienenen
dann noch lange beiſammen

OberPoſt und Telegraphen Aſſiſtenten Vereinigung Orts
gruppe Halle Zur ausgiebigen Ausſprache über Standesfragen
veranſtaltet die Ober Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten Vereini
gung zu Halle a S am 26 März nachm 3 Uhr im Saale der Loge
zu den fünf Türmen Albrechtrſtaße eine Verſammlung zu

der ſämtliche hieſigen und auswärtigen Beamten dieſer Klaſſe
eingeladen ſind

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 23 d pünktlich
abends 88 Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Ein
gang Kaulenberg ſtatt Herr Dr Bath iſt durch Krankheit ver
hindert ſeinen angekündigten Vortrag zu halten ſtatt deſſen wird
Herr Dr Henſeler ſprechen über Aus der Geſchichte des Pferdes

m erfolgt die Vorführung eines Parlographen Gäſte will
ommen

Halliſcher Fußballſport
Halle Wader I rechtfertigte am vergangenen Sonntag in

Leipzig ſeinen Ruf als Meiſter des Saalegaues mit
dem Siege 1 über den Meiſter des Gaues Oſtſachſen Dres
dener Sportklub Wacker ſpielt gegen den Wind
die erſte Halbzeit überlegen Es wurde ſchön geſchoſſen
aber alles knapp daneben Die Dresdener ließen eben
falls ein paar gute Chancen unausgenutzt Halbzeit

0 Nach der Pauſe übernehmen die Dresdener durch einen Elf
meter die Führung Jetzt kommt erſt Lebhaftigkeit in beide Mann
ſchaften Dresdens Verteidiger verfehlen eine Flanke von Rechts
außen und ſchon iſt der Ausgleich durch Halblinks erzielt Das
Ergebnis ſeiner Zuſammenarbeit und Kombination der Stürmer
reihe der Hallenſer brachte unſerem Gaumeiſter durch den Mittel
ſtürmer und Halblinks den verdienten Sieg von 1 und hat ſich
ſomit zur Endrunde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft voraus
ſichtlich am kommenden Sonntag zu ſtellen

c

Aus dem I eserkreise
F d e Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
n mmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e cä e cEin Wort zur ſtaatlichen Penſionsverſichernng
der Privatangeſtellten

Dem Einſender der Ausführungen mit gleicher Ueberſchrift
in Nummer 132 kann hiermit verſichert werden daß gerade ſein
Vorſchlag bereits ſeit vier Wochen vom Hauptausſchuß für die
ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten als Forde
rung aufgeſtellt und den zuſtändigen Behörden unterbreitet iſt
Der Beſchluß des Hauptausſchuſſes geht dahin daß für eine
Uebergangszeit von fünf Jahren beim Erlöſchen
der Verſicherung dem Verſicherten oder ſeinen
Hinterbliebenen die von ihm eingezahlten Bei
träge ohne Zinſen zurückvergütet werden Für eine
Uebergangszeit von fünf Jahren heißt es deswegen weil gerade
im Laufe der erſten fünf Jahre die Rechnungsgrundlage der gan
zen Verſicherung einer Nachprüfung unterzogen werden kann ſo
daß dann nach fünf Jahren die Beſtimmungen leichter für alle Zu
kunft zugeſtanden werden können als wie jetzt da für die Rech
nungsgrundlagen doch nur theoretiſche Unterlagen vorhanden ſind

Jm Laufe der Jahre werden übrigens alle dieſe Fragen nicht
mehr die Rolle ſpielen wie heute da ja dann die Privatangeſtellten
ſchon in der früheſten Jugend verſichert ſind und Verluſte aus die
ſem Anlaß Tod des Angeſtellten in jungen Jahren doch nur zu
den ſeltenſten Ausnahmefällen gehören Ueber derartige Schwie
rigkeiten werden auch Erwägungen und Beratungen niemals hin
weghelfen hier kann nur die Praxis Klarheit ſchaffen und
darum kann dem Einſender nur erwidert werden daß es auch eine
zweite Seite hat mit dem guten Dinge das Weile haben will
Es würde ſchließlich auf der Welt nichts geſchaffen wenn man das
Schaffen deswegen unterließe weil immer noch einzelnes zu er
wägen iſt Gerade an der Angeſtellten Verſicherung iſt ſeit nun
mehr zehn Jahren genug erwogen und probiert wor
den daß weitere Erwägungen die Sache ſelbſt nicht mehr fördern
würden

Provinzial Nachrichten

Die Wirte und die Reichstagswahlen
Leipzig 17 März Der geſchäftsführende Ausſchuß des deut

ſchen Gaſtwirtsverbandes hat ein Rundſchreiben erlaſſen in dem
die Wirte aufgefordert werden bei den bevorſtehenden Reich s
tagswahlen ſich von jeder parteipolitiſchen Tätigkeit frei
zuhalten und ihre Räume als neutralen Boden für jedermann
bereitzuſtellen Sollten aber Wirte von irgend einer Partei
gleichviel welcher Richtung in Verruf erklärt werden weil ſie
einer nicht genehmen Parteiverſammlung ihre Räume geliehen
haben ſo will der geſchäftsführende Ausſchuß mit allen Mitteln
gerichtlich vorgehen und Schadenserſatzklage anſtrengen

Maſſenkündigung

Halberſtadt 20 März Von den hieſigen Handſchuhfabrikanten
iſt 370 Arbeitern und 23 Arbeiterinnen gekündigt worden Die
von dieſer Maſſenkündigung Betroffenen gehören dem Zentral
verband der Lederarbeiter an während einige nicht organiſierte
und die dem Hirſch Dunckerſchen Gewerkverein zugehörigen Hand
ſchuhmacher etwa 20 an der Zahl keine Kündigung erhalten haben
Die Kündigung iſt erfolgt weil die Handſchuhmacher in einer
dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen haben unter
den von den Fabrikanten gemachten Zugeſtändniſſen keinen Tarif
abzuſchließen Die nicht von der Kündigung betroffenen Arbeiter
hatten ſich mit den erwähnten Zugeſtändniſſen der Fabrikanten
einverſtanden erklärt

Auszeichnungen
Dem Magiſtratsſekretär Guſtav Dietze zu Halberſtadt ſowie

dem Stadtſekretär Karl Schulz zu Merſeburg iſt der Königliche
Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden Der penſionierte
Eiſenbahnlokomotivführer Otto Vogel zu Wengelsdorf und der

Provinzialſtraßenmeiſter Euchler haben das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens erhalten Ferner iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern
Reinhold Hanke zu Schmerkendorf im Kreiſe Liebenwerda und
Karl Kirche zu Deſſau dem penſionierten Bahnwärter Gottfried
Müller zu Luckenwalde und Julius Schlobach zu Schierau im
Kreiſe Vitterfeld dem Schloſſermeiſter Friedrich Crongeyer zu
Eckartsberga dem Werkmeiſter Louis Köhler zu Oſterode a
dem Holzhauermeiſter Friedrich Kölling zu Aken im Kreiſe Kalbe
dem Bahnunterhaltungsarbeiter Heinrich Schmidt zu Delitzſch und
Mieſtede r chaittz hen Arbeiter Hermann Haufen zu Wol
m

x r e e r D dtrwegte von Merſeurg gutem Vernehmen nach der Oberpräſident v iMagdeburg ernannt worden trag m Hovet m
Großkugel 20 März Jagdverpachtung Unter

dem Vorſitz des Herrn Gemeindevorſtehers Guſtav Lindner fand
am Sonnabend nachmittag im Gaſthauſe des Herrn Gramm die

Verpachtung der zirka 450 Hektar umfaſſenden Gemeindejagd auf
die Dauer von 6 Jahren ſtatt wozu ſich zahlreiche Bewerber ein
gefunden hatten Das Anfangsgebot von 1000 Mk endete mit dem
Höchſtgebot von 2060 Mark Herr Oberleutnant Beil Gröbers er

den r S S nunmehr mit Einſchluß der
uren Gröbers un o ein zu ſammenhängendegelände von rund 5000 Morgen duiamumenhängendes Jagd

20 März Die geplante Eiſenbahnlinie
Bahnhofs

I DeſſanRoßlau Belzig macht eine Aenderung der



anlagen nötig Eine Untertunnelung im Zuge der Prinzeſſinnen
ſtraße erfordert 90 000 Mark Koſten Der Gemeinderat beſchloß
daß die Stadt den dritten Teil dieſer Koſten übernimmt

Eisleben 21 März Fabrikkauf Die frühere Hechtſche
Maſchinenfabrik am Bahnhof Eisleben iſt durch Kauf in den Be
ſitz des Jngenieurs Karl Reißbach übergegangen

Nordhauſen 21 März Entflohen Der vor einigen
Tagen von der Strafkammer in Nordhauſen wegen ſchweren
Diebſtahls Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zu mehreren
Monaten Gefängnis verurteilte 28jährige Maler Anton
Würmer aus Halle zuletzt in Sangerhauſen der längere
Zeit unter dem Namen Krämer verſchiedene Straftaten verübte
und in Roßla mit noch zwei anderen Komplizen den Einbruchs
diebſtahl bei den Karuſſellunternehmer Haaſe ausführte iſt geſtern
mittag aus der Krankenabteilung des Nordhäuſer Gefängniſſes
entwichen

Bernburg 21 März Ein ehrlicher Finder Ein
hieſiger Herr verlor in Staßfurt bei Bezahlung ſeiner Straßen
bahn Fahrkarte ſein Portemonnaie mit einigen hundert Mark
Jnhalt Ein Straßenbahnführer fand es lieferte es ab und erhielt
von dem hocherfreuten Verlierer eine entſprechende Belohnung

Meiningen 20 März Zwei Elefantenzähne ſind
auf dem Gelände der Königlichen Hauptwerkſtätte das zurzeit ge
plant wird gefunden worden Von dem Ergebnis der Unter
ſuchung iſt noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen

Gera 20 März Landtagsvorlage Dem Landtag
iſt eine Vorlage zugegangen die einen Zuſchuß zu den Koſten des
vom Vogtländiſchen altertumsforſchenden Verein zu Hohenleuben
zu errichtenden Muſeumsgebäudes in Höhe bis 30000 Mark
fordert

Jena 20 März Von den diesjähr Manövern
Wie von zuverläſſiger Seite verlautet finden die diesjährigen
Manöver des 11 Armeekorps in den Kreiſen Witzenleben Heiligen
ſtadt Worbis Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee Sanger
hauſen Nordhauſen Ebeleben und Sondershauſen in der Zeit vom
8 bis 20 September ſtatt

Hildburghauſen 20 März Die mangelhafte Unter
bringung der Reiſenden auf der Heldburger Bahn hat
ſchon oft zu ſehr berechtigten Klagen Anlaß geboten Ueber ſie
iſt auch in der ſoeben zu Ende gegangenen Tagung des meiningi
ſchen Landtags wieder geſprochen worden Wie wir nun er
fahren kommen noch in dieſem allerſpäteſtens aber im nächſten
Monat neue Perſonenwagen für die Heldburger Bahn
zur Anlieferung ſo daß man auf eine baldige Beſſerung der be
klagten Verhältniſſe rechnen darf

Leipzig 20 März Ergebniſſe der Margueriten
tage Das genaue Ergebnis des Leipziger Margueritentages
wird jetzt bekannt gegeben Der Reinertrag ſtellt ſich auf 159 795,39
Mark Die Speſen die 8767,18 Mark betrugen dürfen als außer
ordentlich mäßig bezeichnet werden die Geſamteinnahme belief
ſich brutto auf 168 472,57 Mk Jn Chemnitz hat der Margueriten
tag einen Reinertrag von 88 481,82 Mark Es ſind ſomit über
all beträchtliche Summen zu Zwecken der Wohltätigkeit durch die
Sammlungen aufgebracht worden

a

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Der a o Prof der Anatomie und Proſektor am anatomiſchen
Inſtitut der Univerſität Erlangen Dr Friedrich Hermann
wurde zum Hofrat ernannt Dem Aſſiſtenten bei Prof v Koken
am Tübinger geologiſch mineralogiſchen Jnſtitut Dr Richard
Lang wurde die venia legendi für Mineralogie Petrographie
und Bodenkunde in der dortigen naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
erteilt Prof Dr med Julius Raecke Privatdozent und
Oberarzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität
Kiel wurde zum Oberarzt der Städtiſchen Jrrenanſtalt in Frank
furt a M berufen er tritt dort an Stelle von Dr Wachsmuth
der die Leitung der Jrrenanſtalt in Eichberg übernimmt Der
ehemalige Aſſiſtent am Heidelberger mineralogiſchen Jnſtitut Dr
Erich Becker hat den Ruf als Profeſſor der Mineralogie an die
chineſiſche Univerſität in Peking angenommen Die Privat
dozenten an der Univerſität Jena Dr med Ernſt Frey und Dr
phil Robert Mar x ſind zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt
worden

Rektoratsverfaſſung für die Tierärztliche Hochſchule in Hannover

Dem Streik den die Studenten der Tierärztlichen Hoch
ſchule in Hannover vor einiger Zeit viele Tage lang mit ſo großer
Beharrlichkeit durchgeführt haben iſt ein vollkommener Erfolg
beſchieden

Wie der Hannoverſche Courier aus zuverläſſiger Quelle er
fährt iſt die Umwandlung der Direktoriatseinrichtung an der
Hochſchule in eine Rektoratsverfaſſung für den 1 April des
nächſten Jahres in Ausſicht genommen Die ſofortige Durch
führung iſt aus etatsrechtlichen Gründen nicht angängig erſchienen
aber es ſollen ſchon jetzt abgeſehen von dem Titel Rektor und den
Funktionen eines Adminiſtrators deſſen Stelle durch den Staats
haushaltsetat erſt neu geſchaffen werden muß ſämtliche Vor
ſchriften des Statuts der Berliner Tierärzt
lichen Hochſchule an der die Rektoratsverfaſſung bereits be
ſteht alsbald in Kraft treten

Theater ung Musik

Leonravallos Malra
Jm Königl Opernhauſe zu Berlin ging am Sonnabend zum

erſten Male Mala Oper in drei Akten von Ruggiere Leon
cavallo in Szene Die Oper hatte beſonders nach dem zweiten
Akt einen guten Erfolg der aber nur der Muſik galt denn der
Librettiſt Paul de Chondens hatte einen Vorwand der an
und für ſich ſchon nicht mehr neu iſt ziemlich unintereſſant und un
geſchickt behandelt

Mala iſt eine Bäuerin in der Camargue Sie wird von
Renaud dem Sohne Germains in deſſen Meierei ſie bedienſtet iſt
geliebt und liebt ihn wieder Auch der Hirt Torias begehrt ſie
zum Weibe Er wirbt natürlich vergebens um ſie doch als er
ihr erzählt Renaud der zurzeit Soldat iſt habe ſie verraten er
klärt ſie wenn das wahr ſei wolle ſie Torias gehören Renaud
kehrt heim und verſichert ſie ſeiner ungeſchmälerten Liebe Allein
beim Schäferfeſt in Beaucaire erſcheint er mit ver Braut
die ihm der Vater ausgeſucht hat Mala macht ihm eine Szene
erreicht jedoch nur daß ſie von dem alten Germain dem ſich nach
und nach auch die zuerſt anſcheinend auf ſeiten der Geſchmähten
ſtehende Volksmenge anſchließt geſchmäht wird Nur einer nimmt
ſich ihrer an Torias dem ſie nun folgt Allein obwohl ſich Me
naud als ein Schwächling erwieſen hat auf den kein Verlaß iſt
während Torias allein als ein Held geprieſen wird hängt ihr Herz

Torias ohne Liebe zu geben und will deshalb den Tod in der
Rhone ſuchen Da kommt Renaud der ſich Malas wegen nach
träglich mit dem Vater entzweit hat um ſich für immer mit ihr zu
vereinen Jndeſſen ihr Glück das ſie ſchon zu halten glauben
wird durch Torias zerſtört Die beiden Rivalen geraten hart an
einander Renaud zückt das Meſſer gegen Torias doch nicht dieſer
ſondern Marag die ſich zwiſchen die Kämpfenden geworfen hat
empfängt den tödlichen Stoß und ſtirbt in den Armen des ver
zweifelnden Renaud

Leoncavallo ließ ſich wohl durch einige Gefühlsmomente und
ſzeniſche Bilder zur Kompoſition dieſes Stückes verleiten Dieſe
Stellen gelangen ihm auch vorzüglich nur da wo der Librettiſt
phraſenhaft wird wird die Muſik auch unwahr und falſch ſenti
mental Die Darſtellung war unter Leo Blechs Leitung ſehr
befriedigend Die Hauptrollen waren durch Frau Kurt Mala
und die Herren Biſchoff Torias und Maclennan Renaud gut
vertreten für eine lebensvolle Jnſzenierung hatte Oberregiſſeur
Dreſcher geſorgt

Friedrich Haaſes Erbe

Der Nachlaß Friedrich Haaſes der bekanntlich auf jahrzehnte
langen Gaſtſpielreiſen große Summen verdient hat iſt landläufig
auf mindeſtens zwei Millionen Mark geſchätzt worden Das dürfte
aber doch zu hoch gegriffen ſein Das nachgelaſſene Vermögen
Friedrich Haaſes wird eine Million Mark kaum überſteigen
da den großen Einnahmen auch große Ausgaben gegenübergeſtanden
haben Haaſe liebte es ein großes Haus zu führen und er hat
ſtets eine offene Hand gehabt namentlich wirtſchaftlich zurück
gekommenen Kollegen gegenüber betätigte er ſeinen Wohltätig
keitsſinn Es ſei an dieſer Stelle auch an die großartige Hun
derttauſend Mark Stiftung zugunſten der Pen
ſionsanſtalt der Genoſſenſchaft Deutſcher Büh
nenangehöriger erinnert die allerdings erſt nach dem Tode
ſeines einzigen Enkels zur Auszahlung gelangt

Von den perſönlichen Beſitztümern Friedrich Haaſes ſind die
geſamten Koſtüme nach Deſſau verkauft worden während
Vollmar Panſa und Poſſart ſeine Perücken geerbt haben

Operetten Premieren

Aus Düſſeldorf wird uns gemeldet

Das erſte Weib eine Operette von Bruno Hartl
erzielte bei der Erſtaufführung am Düſſeldorfer Stadt
theater einen durchſchlagenden Erfolg Verſchiedene Nummern
mußten mehrmals wiederholt werden Barrs als Dyllenau
Waſchow als Wikkingen Frau Fröhlich Förſter als erſtes Weib
ſowie die Regie Leffler waren ausgezeichnet

Unſer Wiener r Korreſpondent ſchreibt
Karl Weinbergers Operette Die romantiſche

Frau mit dem Libretto nach Wicherts Schritt vom Wege
ron Lindau und Jenbach etwas vergröbert aber textlich wie
muſikaliſch Wirkungen herausſchlagend hatte am Wiener Strauß
theater einen durchſchlagenden äußeren Erfolg mit den obligaten
Wiederholungen und vielfachen Hervorrufen der Autoren Die
Muſik iſt ſtellenweiſe fein gearbeitet und hat noble Jnſtru
mentation

Bühnenchronik

H H Die Jntendanz der Münchener Hoftheater be
abſichtigt Ottilie Metzger Froitz heim Hamburg als
Erſatz für die ausſcheidende Frau PreuſeMatzenauer zu enga
gieren

Die Uraufführung der Operette Meine Tante deine
Tante von Frau Prof Arthur Nikiſch wird beſtimmt
am 1 April im Dresdener Reſidenztheater ſtattfinden

Cuftschiffahrt

Der öſterreichiſche Militärballon Lebaudy der vor drei
Tagen von Wien nach dem etwa 240 Kilometer entfernten Lin z
geflogen war ſollte Montag vormittag nachdem eine Nach
füllung ſtattgefunden hatte die Rückfahrt nach Wien antreten
doch war inzwiſchen ein Wetterwechſel eingetreten der
Wind hatte ſich verſteift und ſtarke Böen hatten eingeſetzt Um
283 Uhr nachmittag warf ein ſtarker Windſtoß das ſtark verſtaute
Luftſchiff auf die Seite ſo daß die Mannſchaften in Gefahr kamen
zerquetſcht zu werden Die Geſtänge und die Stabiliſierungs
flächen erlitten ſtarke Beſchädigungen Jnfolgedeſſen wurde be
fohlen das Luftſchiff ſofort zu demontieren was denn auch geſchah
Der Lebaudy wird nun mit der Bahn nach dem Hangar in Wien
zurückgeſchickt werden

Vermischtes

Der Nachkomme eines Herzogs im Elend geſtorben Ein Nach
komme des Herzogs Viron von Kurland der unter den Kaiſerinnen
Anna Eliſabeth und Katharina II in Rußland von mächtigem
Einfluß war iſt im Elend geſtorben Jn Duenaburg in Rußland
erhängte ſich ein alter verarmter Mann namens Wilhelm v Biron
wegen Mangels an Exiſtenzmitteln Ein Zweig der Nachkommen
des Herzogs Biron von Kurland lebt auf Schloß Wartenberg in
Preußiſch Schleſien Es iſt dies der Prinz Guſtav Biron von
Kurland Major à la sulte der preußiſchen Armee und Rechts
ritter des Johanniterordens und ſeine Familie

Bitte mich nicht zu küſſen Spaniens Königin Viktoria
Eügenie die mit dem König und ihren Kindern gegenwärtig in
Sevilla weilt hat eine Bewegung gegen das Küſſen der Kinder
ins Leben gerufen Engliſchen Blättern wird telegraphiert ſie
habe aufs ſtrengſte verboten daß ihre drei Kinder vom auch noch
ſo loyalen Untertanen geküßt werden da ſie der Ueberzeugung iſt
daß durch ſolche Liebkoſungen häufig Krankheiten über
tragen werden Jede ſpaniſche Mama die etwas auf ſich und
ihre Kinder hält folgte natürlſich ſofort dem königlichen Beiſpiele
und jetzt läuft alles was kurze Röcke und kurze Hoſen trägt mit
kleinen eleganten Täfelchen auf dem Rücken herum auf
denen zu leſen iſt Bitte mich nicht zu küſſen Neulich wollte
die Frau des Obergärtners vom Alcazar die kleine jetzt zwei
Jahre alte Jnfantin Beatrice in der Ueberwallung ihrer Gefühle
in die Arme ſchließen und küſſen was nur im letzten Moment noch
von einer ſtrengen Bonne verhindert werden konnte Aber da
hatte die Bonne ohne das Prinzeßchen gerechnet denn dieſe ließ
ſich trotz des königlichen Verbotes die Liebkoſung der alten Anda
luſierin gern gefallen

Hoſenrock Fiasko in Athen Zwei Damen die den Mut hatten
mit Hoſenröcken in Athen zu debütieren riefen dort in einem
großen Reſtaurant wohin ſie ſich ſchließlich vor den Neugierigen
flüchten mußten eine wahre Revolution hervor Nach un
beſchreiblichen Tumultſzenen gelang es endlich ſie in Sicherheit
zu bringen Das Schickſal des Hoſenrocks ſcheint damit in Athen
entſchieden zu ſein

CLeizte Fachrichten
Streikunruhen in Portugal

S Liſſabon 21 März Es wurden geſtern gegen 50 Per
ſonen verhaftet darunter das Streikorganiſationskomitee Es
ſtehen noch viele Verhaftungen ſenſationeller Natur bevor
Alle Stadtviertel wurden von Kapvallerie durchſtreift keine
Volksverſammlungen wurden erlaubt Das Vorgehen der Re
gierung macht einen guten Eindruck da die ſogenannten
Streikenden faſt ausſchließlich aus Großſtadtpöbel beſtehen von
dem ohne ſtrenge Aufſicht alles zu befürchten wäre Montag
iſt infolge des Setzerſtreiks kein Abendblatt erſchienen doh
wird es vorausſichtlich möglich ſein einige Morgenblätter
herauszubringen Die Redaktionslokale werden von der re
publikaniſchen Garde bewacht Die Mannſchaften der Boote
welche ſich dem Ausſtand anſchließen wollten wurden von der
republikaniſchen Garde umzingelt und es wurden einige Ver
haftungen vorgenommen Jn Lamego iſt eine Anzahl von
Perſonen unter dem Verdachte verhaftet worden ſie hätten das
9 Jnfanterieregiment zu einem Aufſtand gegen die Republit
aufzureizen verſucht

Stichwahl in Gießen
z Gießen 21 März Privattelegramm Bei

der heutigen Stichwahl entfielen auf den Sozialdemo
kraten Beckmann 11501 und auf den Arntiſemiten
Werner 12487 Stimmen Werner iſt ſomit ge
wählt Bei der am 10 März ſtattgefundenen Reichs
tagserſatzwahl in Gießen Grünberg Nidda entfielen auf
Korell Volkspartei 5008 auf Beckmann Sozdem
7699 auf Giſevius natlib 2390 und auf Werner
Antiſemit 7462 Stimmen Es war ſomit Stichwahl zwi

ſchen dem ſozialdemokratichen und antiſemitiſchen Kandi
daten notwendig Die Red

Schlechtes Maas
Verurteilung wegen betrügeriſchen Einſchenkens

H München 21 März
Jm Prozeß vor der Strafkammer des Landgerichts Mün
chen I gegen den Püächter des Löwenbräukellers Erwig
und einer Reihe von Schenkkellnern wegen betrügeriſchen
Einſchenkens wurde heute nach mehrtägiger Verhandlung
das Urteil gefällt Erwig wurde wegen Vergehens des
vollkommenen und verſuchten Betruges zu 6 Wochen Ge
fängnis und zu 3000 Mark Geldſtrafe oder wei
teren 300 Tagen Gefängnis der Schankkellner Anton Klo
pfer zu drei Wochen der Schankkellner Mich Kop
polt zu zwei Wochen und zwei weitere Angeſtellte zu
je einer Woche Gefängnis verurteilt Außerdem
ſind die Angeklagten zum Koſtenerſatz verurteilt worden

Bei dem erſten Prozeß im Vorjahre wurden bekanntlich
ſämtliche Angeklagte freigeſprochen Die Red

Großfeuer
Koblenz 21 März Das Königliche Lehrerinnen

ſeminar in Oberwert iſt zum größten Teile heute nachmit
tag abgebrannt Unfälle ſind nicht zu verzeichnen
jedoch ſind den vielen jungen Mädchen die in der Anſtalt
wohnten die Sachen verbrannt Als Urſache gilt Kurz
ſchluß

Die Vereinigten Staaten und Meriko
San Antonio 21 März Der heutigen Unterredung Taftsmit dem mexikaniſchen Botſchafter de la Barra wird eine ent

ſcheidende Bedeutung beigelegt Hier neigt man zu der An
nahme es komme bald zum Marſch an die Grenze 120 Per
ſonenwagen werden hier zur Truppenbeförderung bereit ge
halten wie aus vielen Anzeichen geſchloſſen werden kann
Diviſionsgeneral Carter erklärt allerdings davon nichts zu
wiſſen Jetzt ſind hier 9900 Mann und 597 Offiziere ver
ſammelt Rooſevelt iſt heute in der Stadt Phoenix in Ari
zona angekommen

Feſtgenommene Räuberbande
Warſchau 21 März Die Polizei nahm in dem nach

Moskau abgehenden Bahnzuge eine längſt geſuchte aus 16 Per
ſonen beſtehende bewaffnete Banditenbande feſt die offenbar
die Abſicht hatte vier mit demſelben Zuge fahrende Kaufleute
aus Siedlce zu berauben die bedeutende Geldbeträge mit ſich
führten

Stuttgart 21 März Der neue Zeppelinballon Er
ſatz Deutſchland iſt ſoweit fertiggeſtellt daß mit der
Füllung begonnen werden kann Die erſte Probefahrt iſt
Sonntag geplant

Frankenthal 21 Färz Der Direktor der Franken
thaler Volksbank Ferdinand Heinz wurde in ſeiner
Wohnung tot auf gefunden Der Gashahn der Luſtres
war geöffnet Die Kaſſe der Vank befindet ſich in beſter
Ordnung

W Petersburg 21 März Da die chineſiſche Note nicht
ganz befriedigte insbeſondere inbezug auf das chineſiſche
Handelsmonopol wird die ruſſiſche Regierung durch
eine Note die chineſiſche Regierung auffordern
die ruſſiſchen Forderungen ohne jede Einſchränkung
anzuerkennen

Anterhaltungsblatt
Gräfin Laßbergs Enkelin Roman von Fr Lehne

Frühlings Anfang Von Fr Lintze Auſſi ins Heu
Bunte Zeitung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerx Feuilleton Vermiſchtes ufſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

nach wie por an jenem Sie kann es nicht über ſich bringen ſich Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
gtnſchließlich Unter altungsblatt

Privattelegramm

D 7

t 2



T

Berliner Börsoe
relephonischer Bericht der saale 2Ztw 9

egen 3 Uhr 3proz Reichsanleihe 84,62 Buenos25 pro Russen 1902 92,75 Türkenlose 179,75 Kom
merzbank 117,62 Darmstädter 131 Deutsche Bank 270,12 Dis

nto Kommanciit 198,62 Dresdner Bank 164 Handelsgesellschaft
74 Nationalbank 12437 Schaaffh Bank 142 Kredit 209,87
Wiener Bankverein 141,50 Petersburger Intern B 217 87
Russische Bank 171,37 Baltimore 103,50 Kanada 221,25 Penn
Jivania 124 62 Meridional 134 25 Franzosen 159,88 Lombarden

75 Anatoiier 117,62 Orientbahn 15462 Henri 144,50 Schan
tungbahn 134,50 Warschau Wiener 210,62 Gr Berl Strassen
bahn 199 Hamburger Pakettfahrt 142,25 Hansa 175 Nordd Lloyd
03 Dynamit Trust 186 50 South West 151 37 Bochumer Guss
gtahl 233,51 Caro 92,25 Luxemburger 199,37 Gelsenkirchener
18 Harpener 187,25 Hohenlohe 214,75 Laura 176,12 Ober

bedarf 105,25 Phönix 250,87 Rheinstahl 170,62 Rombacher
183 50 A G 272,62 Deutsch Uebersee 183,25 Elektr Untern
172,87 Schuckert 160,75 Siemens Halske 241,75 Fest

Auf dem Kassamarkt notierten höher 3proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Konsols 0,05 Terrain Ges Nordost 2,25 Isen
heck Brauerei 1,75 Wiesbadener Kronenbrauerei 2,25 Otavi
Mines Ant 2,35 Finkenberg Zement 9,50 Bruchsal Masch S
Dürkopp 2 Wissener Metall 5 Gritzner Masch 5,75 Herkules
Fahrrad 50 Hallesche Masch 4,25 Kappel Masch 2 Kirchner

Co 1,50 Gebr Krüger 2 Linke Waggon 6 Luther Masch 3,50
Zaer Stein 8 Orenstein Koppel 4,50 Ver Thüringer Metall
1,75 Wanderer Werke 2 Zeitzer Masch 1,50 Anilinfabrik 8,50
Badische Anilinfabrik 2,50 Elberfelder Farben 4 Nitritfabrik
1,75 Fritz Schulz 2 Admiralsgartenbad 1,25 Deutsche Waffen
fabrik 2,50 Carl Lindström 5,50 Planiawerke 2 Rhein Spiegel
glas 5,25 Akkumulatorenfabrik 2 Vogel 3 Nordd Wolle 3
Renner Spinnerei 1,25 Thale Aktien 6 Hoesch 2 Ilse Bergbau
2,75 Kattowitzer Bergbau 1,25 Oberschles Koks 1,25 Wissener
Stahlwerke 1,75 Dagegen notierten nie driger Flöther
Masch 4,25 Hofmann Waggon 5 Kronprinz Metall 7 Lübecker
Masch Akt 1,25 Lübecker Masch Vorzugsaktien 4,50 Vogtländ
Masch 3,25 Passage Bauverein 3 Eisenwerk Kraft 2

Zum Kursvettel Berlin 21 März 40 Badische StaatsAnleihe 08/09 onK 18 Bayrisohe Staats Anl 101,006V Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1018 40 Schwarsz
durg Sondershausen Württemb Staats Anlerhe 81 83

Kameruner Eisendahn Anteile 94,40b Dentsch
sdafrikanisohe Schuldversehr gar 49 Cottbuser Stadt

Anleihe 1000 W Darmstadt Stadt Anl 1900 unk 16
31 Desseuer Stadt Anleihe 1806 45 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1000 07 08 09 106,20b 49 Jenaer Stadt Anl 1900

W Jenaer Stadt Anl 1003 90,50b 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkK
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 ank 1910 4profzHessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86,80G A4 Deutsohe Solvay
Werke 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,25b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,5060 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 395,00d G

Londoner Börse vom 21 März Es notierten Fngi Konsols

Steei prets 122,00 Rand Mines T 65 Ansoonde 7,90 Bastrand 4,59
Ohartered 56 Anrora West 6,68 Oinderella Oons 1,68 Johannos
burg Goldflelds 7 Van Ryn 4,25 Aldoua Generals 1,665 Rand
Collieries 0 est Rand Oonsois 196 General Mining Fin
1,65 A Gora Oo 1,18 Moddertontain 11,93

Der Kali Knxenmarkt

Berlin den 21 Marzg
Kaut Fert Kaut VerkAdolfsgiGek Aktien 61,00 63,00 Johannashall 6950 6050

Alexandershall 14,400 14,600 Justue Aktien 107,00 103,00
Beieprode 715601 7250Kaiseroda 128,00 124,00
Bismarokshall Akd 137 138 Krügershall Aktien 1209,50 130,50
Burbach 16,700 17 000 Ludwigshall Aktien 30 00
Carlsfund 73560 8050 Neusolistedt 2725 2775Deutsohe Kali Akt 159,06 160,00 Neustasstfurt 14,750 14 950
Friedriohshall Akt 118,00 114,00 Nordhäuser Kali A 127,00 128,00
älückauf Sondersh 21,900 25,200 Prinz Adalvert Akt 42 43
Grosshers v Saohsen 10650 10750 Reichskrone Lossa 1500 16600
Günthershall 6150 6250 Richard 1300 14600Hannov Kali Aktien 89 90,50 Ronnenberg Aktien 127,00 128,00
Hansa sSilberberg 5800 5900 Rothenberg B650 9700
Hattorf Aktien 147 50 148,60 Sachsen Weimar 8750 2680
Heiligenroda 8350 8450 Salzdetfurth Aktien 245,00 260,00
Heldburg Aktien 89,501 90,50 Salzmünde 6750 65850
Heldrungen I 2800 2950 Siegtried I 6400 6500Heringen 7850 7450 Siegmundshall Akt 179,00 181Hermann II 3760 3775 Teutonia Aktien 117 115,90
tlohentels 85501 8650 Walbeck 7250 7350Hohenzollern h 732 7400 Wilhelmshall e 14,000 14,300

ugo e 2 228288189822828898 8550 8650 Wintershall e 9 9 5 31,600 42,000
mmenrode o 92 62001 6300

Absatz des Kalisyndikats
Das Kalisyndikat verzeichnet für den Monat Februar einen

Mehrabsatz von 4 Mill Mk Auch das Märzgeschäft hat
sich günstig entwickelt und ist jetzt Ende März noch wesentlich
lebhafter als im März des Vorjahres in welchem bereits Mitte
des Monats die saisonmässige Abflauung eintrat Gegenüber
dem in der amtlichen Exportstatistik konstatierten Rückgang des
Eebruar Kaliexports ist darauf hinzuweisen dass zur gleichen
Zeit des Vorjahres die Outsiderwerke aus ihren Vorräten grosse
Mengen forciert exportierten während im Februar d J auf den
Outsiderwerken teils die Vorräte geräumt teils wegen Streiks
die Förderung beeinträchtigt gewesen ist

Roheisenpreise

Im Anschluss an unsere Mitteilung erfahren wir weiter dass
der Antrag auf Erhöhung der Roheisenpreise der bei dem
Essener Roheisensyndikat einlief von dem Eisenwerk Kraft ge
ſtellt worden ist Es besteht wie dem Lok Anz Versichert
Wird in den Kreisen des Verbandes eine starke Stimmung für
den Antrag

Ostdeutsche Spritfabrik G m b H
x Diese Fabrik die es sich zur Aufgabe gemacht hatte der
Monopolisierung des Gewerbes entgegenzuarbeiten muss nun
doch der Ungunst der Verhältnisse weichen die sich nach der
euen auf Spiritusring und Monopol zugeschnittenen Gesetz
sebung herausgebildet haben Die Fabrik hat der Voss Ztg

olze in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung ihren Spiritus
eleranten die Erklärung abgeben müssen dass ihr eine erfolg
reiche Tätigkeit unterbunden worden sei Das Unternehmen
eht deshalb seiner Auflösung entgegen Die Lieferungen der
Gremner werden von der Spirituszentrale übernommen sofern
Sech die Brenner damit einverstanden erklären
Tat Ausserhalb des Ringes bleibt danach nur noch ein kleiner
p der deutschen Produktion Die Schwierigkeiten für die

riß haben sich schon im letzten Ceschäftsjahre gezeigt Seit
dem die Zentrale die Differenz zwischen den Rohspirituspreisen
e den Spritpreisen so wesentlich niedriger hält als früher ist

die Situation für die Ringkonkurrenz um so schwieriger ge
Worden als sie meist den Spiritus ihren Brennern höher be
zahlen muss als dies seitens der Zentrale geschieht Hierzu
mm dass durch die neuen Vergällungsbestimmungen den

treten Fabriken das Material für die Rektifikation merklich
z rlicher als früher 2zufliesst Allerdings hatte nach dieser
Rigtane hin die Ostdeutsche Spritfabrik einen Vertrag mit dem

inge auf Grund dessen sie die ihr mangeinde Rohware erhielt

ein weiterer Schritt auf dem Wege zum Spiritulmonopol getan

Der Sommerprelsabschlag bei oberschlesischen Kohlen
wird voraussichtlich bei den skalischen Gruben 50 bei Giesche
und anderen besseren Privatgruben 60 bei Gruben mit weniger
guten Kohlen 80 Pfg betragen

Anhalt Dessauische Landesbank Der Gesamtumsatz des
Instituts stellte sich in 1910 auf 903 471 666 778 841 411 Mk
Die Gesamtgewinne betrugen nach dem Rechenschaftsbericht
1 510 864 1 448 023 Mk Nach Abzug der Unkosten Verbleibt
ein Reingewinn von 1 029 356 1 016 303 Mk aus dem bekannt
lich wieder 6 Proz Dividende verteilt und 50 679 48 260 Mk
vorgetragen werden sollen

Natlonalbauk für Deutschland In der Generalversammlung
die mit mehrfachen Debatten ausgefüllt war wurden die An
träge der Verwaltung genehmigt Ueber das laufende Geschäfts
jahr wurde mitgeteilt dass die Umsätze weiter gestiegen seien
Auf dem Konsortial und Effektenkonto seien Verschiedene
Posten mit gutem Nutzen abgestossen worden

Neue Danziger Stadtanleihe Am 23 d M werden 6,2 Mill
Mark 4proz mündelsichere Anleihe der Stadt Danzig in Berlin
bei der Deutschen Bank und der Preussischen Zentralgenossen
schaftskasse zum Kurse von 100,10 Proz zur Zeichnung auf
gelegt

Kaliwerk Johangashall Die durch eine rheinische Firma
erworbene Majorität der Kuxe ist der Gewerkschaft Kaiseroda
offeriert worden Die Offerte hat aber bisher zu einem Erfolge
nicht geführt

Benz Co Rheinische Gasmotorenfabrik Akt Ges in Mann
heim Bei der Gesellschaft haben sich wie dem B ge
meldet wird die Aufträge sowohl im Automobilbau als auch in
der Abteilung Gasmaschinen neuerdings derartig gehäuft dass
sie gezwungen war doppelschichtigen Betrieb einzuführen so
dass nunmehr in zwei Abteilungen von morgens 6 bis nachts
11 Uhr gearbeitet wird

Duxer Porzellanmanufaktur In der Generalversammlung
die die Dividende auf 7 Proz festsetzte bezeichnete die Ver
waltung den Geschäftsgang als zufriedenstellend in beiden Be
trieben

Leonhard Tietz Akt Ges in Köln Laut Geschäftsbericht
hat sich das Detailgeschäft in 1910 in ruhigen Bahnen bewegt
Der Kundenkreis wurde erweitert die Umsätze stiegen Die
Dividende beträgt bekanntlich wieder 8 Proz Die bisherigen
Ergebnisse des laufenden Jahres zeigen wie die Verwaltung
mitteilt eine fortschreitende Entwicklung und gewähren für das
Jahr 1911 einen guten Ausblick

Gebhard Co Akt Ges In der Generalversammlung die
die Dividende auf 18 Proz festsetzte bezeichnete der Vorstand
die weiteren Aussichten als durchaus zufriedenstellend

Otaviminengeselischaft Anlässlich des Preissturzes der
Verte dieser Gesellschaft teilt die Verwaltung mit dass der
Geschàftsgang durchaus normal sei und von irgend welchen
ausser gewöhnlichen Schwierigkeiten in den Erzgruben der Ge
sellschaft nicht gesprochen werden köne Die Verwaltung
hofft mindestens die gleiche Dividende 10 Proz wie im Vor
jahre verteilen zu können

Aluminium Die Verhandlungen des französischen Aluminium
syndikats mit der Aluminiumindustrie in Neuhausen Schweiz
führten zu der Vereinbarung dass der Verkaufsmindestpreis auf
2 Pr pro kg festgesetzt wurde In London zog der Aluminium
preis um 1 S auf 67 69 2 pro Tonne an

Dortmunder Brauhaus Bei der freiwilligen Versteigerung
des Orundbesitzes der in befindlichen Akt Ges Dort
munder Brauhaus wurde für das gesamte Brauereianwesen ein
schliesslich eines etwa 558 Morgen grossen Grundbesitzes nur
ein Gebot von 75 000 Mk abgegeben Der Käufer hat ausser
dem Hypotheken in Höhe von 144 000 Mk zu übernehmen Wie
verlautet wird der Zuschlag nicht erteilt werden

Die Levante Linie bestellte wie aus Hamburg gemeldet
wird zwei weitere Neubauten von je 5500 t bei der Neptun
werft in Rostock

Elblagerbau Akt Ges Dresden Die Generalversammlung
erklärte sich damit einverstanden dass der aus dem grossen
Speicherbrande herrührende Verlust aus dem Gewinne gedeckt
und deshalb diesmal von der Verteilung einer Dividende i V
6 Proz abgesehen werde

Theaterbau Gesellschaft Akt Ges Frankfurt a M Auf den
6 April wird eine ausserordentliche Generalversammlung ein
2 behufs Erhöhung des 300 000 Mk betragenden Aktien
apitals

Weser Akt Ges in Bremen Die Bilanz für 1910 ergibt nach
Abschreibungen Von 581 752 Mk einen Verlust von 528 613 Mk
der sich nach Abzug des Gewinnvortrages aus dem Jahre 1909
auf 145 427 Mk ermässigt und aus dem Reservefonds gedeckt
Wird Letzterer beträgt dann noch 604 572 Mk oder 8,06 Proz
des Aktienkapitals

F F Resag Akt Ges in Berlin Cöpenick Kaffee Surrogat
und Malzkaffee Fabriken Die Gesellschaft verteilt für das ab
gelaufene Geschäftsjahr 1910 eine Dividende von 10 Proz Das
Unternehmen ist laut Bericht der Verwaltung auch im laufenden
Jahre gut beschäftigt und es wird auch für 1911 ein zufrieden
stellendes Resultat erhofft

Strassenbahn Hannover Der Aufsichtsrat schlägt 34 Proz
i V 3 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und 5 Proz wie
i auf die Gewinnanteile bei reichlichen Abschreibungen und
Ueberweisungen vor

Kalker Werkzeugmaschinenfabrik Breuer Schuhmacher
Co Der Vorstand schreibt auf eine Anfrage dass das Werk
zurzeit mit reichlichen Auftragsmengen Vversehen ist und dass
sofern nicht noch unvorhergesehene Ereignisse eintreten auch
für das laufende Geschäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis zu
erwarten sein dürfte Die letzte Dividende hatte s Proz be
tragen

Das grosse österreichische Zuckerkartell dürfte nächste
Woche perfekt werden

Handel und Industrioe
Getreide

Berliner Prodakitenbörs e 21 Märe Am PFrähwmwarkt
notierten Weinen inländ 195,50 197,50 ab Bahn und frei Mäable
Roggen niand 147 09 148,00 ab Bahn and trei Mähle Hafer
marktsoher mecklenburgtsoher pomm prenssiseh pocenseher und
sohlesisoher fein 172 192 midte 162 171 gering 1509 161 rassisohb
ond Donau mittel 157 167 gering 159 156 ad Bahn und tre Wagen
Mais amerik mirned 133 189 neuer abtalender runder
139 00 142,00 frei Wagen Gorstse inläodisehbe Futergerete mittel
nd gering 144,00 159,00 gute 160 170 rossisehe ond Donau leiohbte
136,00 140 00 sehwere 141 145 ab Bahn and frei Wagen Erden
inſändisehe und ausländisehe Frterware mittel 153 159 Tanden
erbsen 160 168 ab Bahn and frei Wagen Wetirenmehs 00 34 00
bis 27 00 Roggenmebhbl o und 1 18,60 20,90 Weorgenkleie
9,75 11 10 Roggenkloie ,50 10 25

Magdeburg 21 März Die Nouerungen vers ehen sieh för1000 kg netto ad Sration und frei Megdeburg Weirav engl und
Sommoer etetig gut 190 194, Weiren Rauh 199 102 Roggen
inländ etetig put 144 149 Gerste ausländ Futtergerste ruhie
gut 139 1490 He ter inl rubhig gut 166 172 Nais runder
ruhbig gut 133 136 amerik bunder gut 32 134 M

Hamburg 21 März Getreidemarkt Weinen still Ondofet
Meochlbg 196 59 Hoggen ruhig Mecklbarg and Pomm 159 153
Gesste knapp sAdruos 152 124 Rafer stetig Holsteiner
Meohtenburgear
bis 176 Mais fest La Plate 103 104 mixed 99 101

7 heuer Holsteiner und Meoklenborger 162

HRamcddel Gewerbe und VerKenhr
Jedenfalls ist mit dem Eingehen der Ostdeutschen Spritfabrik eoerpool 21 März Roter Winter wagen per Mai 6 ber

Juli 6,9 8eill Mais amer Mai 4 La Plata uli 3 StiilPast 21 Marz Wewnen ver A 77 O 11 75 per Mail 1111,53 B 1154 B per Ort 1087 10,08 B Hognen per Aprü 16 Gz g per Okt 01 8,02 B Hafer per r 8,58 G 59 B
Mais per Mai 63 G 64 B Raps Aug 13,750 13,5 B

Antwerpen 21 Marz Deutseher La Platazuag Kontrobst B Her
Marz 5,57 Mai 5,80 Juli 65,72 Septor 6,67 Novbr 5,62 Fr
UVmsats 430,000 kg Still

Zucker
Hemburg 21 März Räbenrodzueker 1 Prodaks Basis 88

BRendemont neue UVsanoe trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Märn 110,65 10 70 10,70 AL
Nai 1967 10 80 10,82u 10,80 10,92 10,95e Gnover 99 1010 10,10Derember 10,02 10,02 10,05Januar MArz 10,15 10,17 10,15

test stetig ruhig
Kaßfee

HKamburg 21 März Good average Santosa w vorm v 37Möärs 54 r 54W bSeptember 62 G 52 GDesemder 51t 6 50 G 50 Gruhig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 21 März Kaßee Zutuhren 5,006 Sack in Bio

4,000 Sack in 8antos
Havre 21 Marz Kadles good average Santos per März 66

per Mai 06, per Sept 65 per Dec 6 Stil
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb aurg 21 März Prime Kertoftelstärke und Mehl r
100 hg 20,50 21 00 Ruhag

Beoritn 21 März Kagtoſtelmehl o Stärke 20,00 20 50 Feuohtes
Kartoffelmehl 10,69

Spiritus
Nordhausen 21 März Branntwein 40 Vol Proz ar 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
00 99,00 M per loko und März September 1611 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele
Rüboö loko 65, 0 per Mai 63,50Köln 21 März

Stadtschmals 54,00 amerik Seearn 44,00Hamburg 21 März
Chamberlain 45,50

Chemische Produkte
Hamburg 21 März Chili alpeter per loko 9,72, Febr März

9,32 trei Fahreeug Hamburg Still
Sämereien Wochenbericht

von J P Wissinger Berlin
2t März Rotklee prima Qualitäten aus Ostdeutschland bis
Mork Weissklee fein bis hochfein 105 125 Mark Sohwedenklee

8 78 Gelbklee 56 62 Wund oder Tannenklee 70 74 Inkarnat
klee 52 56 Bokharaklee 54 58 Luzerne 94 98 Sandlugerne 94 102
Esparsette 17 20 Engl Reygras 21 23 Ita Reygras 24 36 Franz
Res gras65 72 Timothee 45 48 Honiggras 22 26 Wiesensohwingel
105 120 Fioringras 43 enthülst 78 84 Wiesentuehssohwanr 65 72
Wiesenrispengras 110 120 Poa compressa 68 75 Kammgras 75

Wolle
Bremen 21 März Baumwolle stetig UVpl loko middl 74,25 V
Liverpool 21 Marz Baumwolle Vmeaats 8 000 Ballen Import

17,000 Ballen davon Amerikaner 17 000 Ballen
Liverpo ol 21 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,60
Alexandri a 21 März Aegyptische Baumwolle per Mai 158,17

Juli 18,17 Nov 18,11
Metalle

Lonädon 21 März Opi Kupter ruhig 565 3 Mon 55
Zinn Straits fest 183 3 Non 183 Blet Pa rubig 13engl 13 Zink gewöhnliohe Marke ruhig 23 spes Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

FSew Vork 21 8 20 3 Ohieongo 21 3 20 3
Weiaen p Mai 96 97 Weigen p Mai 99 91Juli S S9S Juli 89 a9Nsis p Mai s56 67 Mais p Mai 49

n goli S guli 50 SoMehſt Spring elears 8,70 3,70 Bafer p Mai 31 3 1
Kadlee Vair Rio Nr 12 122 u 302 31e p Märsa 10,50 10,45 Boggen p Jan 92 83b April 10,50 10 49 Sehmals p Mai 87 72
Petroleum in Cases 8,90 90 Juli 8,82 8,7240 in New Vor 7,40 7,40do in Vhiladelphia 7,40 7,40

Tendeoa Weizen willig Mais ruhig

Schiffsnachriehten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

George Washington nach New Vork 19 März in New VPork
Roon nach New Vork 19 März Dover passiert Brandenburg
nach Baltimore 17 März in Baltimore Chemnitz nach Balti
more 17 März Dover pass Tübingen nach Laplata 19 März
von Las palmas Borkum nach Laplata 18 März Lizard pass
Heidelberg nach Brasilien 19 März in Rio de Janeiro Scharn
horst nach Australien 19 März von Antwerpen Franken nach
Australien 19 März in Fremantle Prinz Ludwig nach Ostasien
20 März in Aden Goeben nach Ostasien 18 März von Gib
raltar Kleist nach Ostasien 18 März in Singapore Breslau
nach Bremen 17 März von Baltimore Wittenberg nach
Bremen 17 März an Rote Sand kelgoland nach Bremen
18 März in Antwerpen Würzburg nach Bremen 19 März in
Bremerhaven Gneisenau nach Bremen 19 März in Bremer
haven Göttingen nach Bremen 20 März in Antwerpen Derff
linger nach Bremen 19 März in Bremerhaven Prinz Eitel
Friedrich nach Hamburg 20 März von Neapel Prinzess Alice
nach Hamburg 18 März von Shanghai

Wasserstände
dedeudet Aber anter Nall

Saale ung Vunefrut Fan voArern Bräcrenpegel 20 Mir ANManrtort
Nebrsa 7 w 73 42,20n rp o 9 J 4 ,48 2 nWelesenteis Obderpegoi Ta60 835

dV merpege iSrotha 29 230 21 2281 11 SAlsleben Oberpege l 230 48 21 2551 2
Unterpegel 200 99 1Sopsborg 7 i äJl uKalde Oberpegel 71 68 3Vnterpegel 46 90 16 wnn

er Rgor Mde Moldan

Sang 7 ranregRoeslau 2,34 7n 2 Barby 2A1 1 SSehönebeot 4242 6
Nagdeburg 216 2 S6 de 318 10Winenbrge 2 11Domita 26 1265 i

1,21 1 Boigenburg 04 141 HBoenoetort 30414 2Torgau 198 Lauenbarg 21 43 14 S2 Poegelstand plus 121 em Vom Oberlau
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